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Herzlichen
Dank

allen Heimatfreunden, die uns 
mit Grüßen und Wünschen 
zum Weihnachtsfest und 

neuen Jahr erfreut haben.
Hoffen wir, daß es 

für uns alle 
ein gutes Jahr wird.

Mit heimatlichen Grüßen 
Ihre

GOLDBERG-HA YNA UER 
HEIMA TNA CH RICHTEN
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’echtsverwahrung
des Schlesischen Kreis-, Städte- 

und Gemeindetages
In Artikel 4 Nrn. 1. und 6. des von der 

Bundesrepublik D eutschland und der DDR 
abgeschlossenen und von beiden Staaten 
ratifizierten Einigungsvertrages vorn 31. 
August 1990 sind die Präam bel und Artikel 
146 des Grundgesetzes dahin geändert wor­
den, daß mit dem Beitritt der DDR zur 
Bundesrepublik D eutschland „ in  freier 
Selbstbestimmung die Einheit und Freiheit 
Deutschlands vollendet“  ist. In Artikel 1. 
des von der Bundesregierung durch den 
Bundesaußenminister am  12. September 
1990 Unterzeichneten „Ü bereinkom m ens 
über die abschließende Regelung in Bezug 
auf Deutschland“  (2 +  4-Vertrag) wird fest­
gelegt, daß D eutschland die Gebiete der 
DDR, ganz Berlins und derr Bundesrepu­

b l i k  Deutschland um fassen soll.
( i^Der Schlesische Kreis-, Städte- und Ge­

meindetag, die V ertretung von 120 schlesi­
schen Kreisen, S tädten und Gemeinden mit 
mehr als eineinhalb M illionen Mitgliedern 
aus Schlesien legt hiergegen durch die Dele­
gierten der am 6. O ktober 1990 zusam m en­
getretenen Delegiertenversam m lung und 
weiterer Teilnehm er

R EC H TSV ER W A H R U N G  
ein und erklärt:

1. Die in die geänderte Präam bel des 
Grundgesetzes aufgenom m ene Feststel­
lung, daß die Deutschen in den dort auf­
gezählten Ländern  in freier Selbstbe­
stimmung die Einheit und Freiheit 
Deutschlands vollendet hätten , ist unzu­
treffend und verstößt gegen innerstaatli­
ches Recht und V ölkerrecht, 

a) Die freie Selbstbestim m ung wurde den 
von der geänderten Präam bel betroffe­
nen Schlesiern un ter Verstoß gegen die 
G rundsätze des Völkerrechts nicht ge-

O währt. Insbesondere w urden die noch in 
ihrer schlesischen Heim at lebenden 
Deutschen von der A usübung des 
Selbstbestim m ungsrechts ausgeschlos­
sen.
Der Schlesische Kreis-, Städte- und Ge­
meindetag weist a u f das M enschenrecht 
der freien Selbstbestim m ung hin, das in 
einer besonders schwerwiegenden Weise 
zum Nachteil deutscher M enschen ver­
letzt wurde und verlangt nach wie vor 
unter Berufung insbesondere auf 
— die A tlan tik -C harta  vom 14. August 

1914,
— A rtikel 1 und 55 der C harta  der Ver­

einten N ationen vom 26. 6. 1945,
— der beiden in ternationalen Men­

schenrechtskonventionen vom 19.
12. 1966,

— Artikel 13 der Allgemeinen Erklä­
rung der M enschenrechte der Gene­
ralversam m lung der Vereinten N a­
tionen vom 10. 12. 1948,

— die Einschließung der Vollversamm­
lung der Vereinten nationen über 
Kolonialism us und Selbstbestim­
m ung vom 14. 12. 1960,

— die völkerrechtlichen Prinzipien für 
freundschaftliche Beziehungen und 
Zusam m enarbeit zwischen den Staa­
ten vom 24. 10. 1970 und

— das Prinzip VII in Korb 1 der KSZE- 
Schlußakte vom 1. 8. 1975 

die Gewährung dieses Rechts an alle 
Schlesier.

b) Es ist unzutreffend, daß die deutsche 
Einheit vollendet wurde. Aus der bei 
Unterzeichnung dieser Verträge noch 
geltenden Präam bel und der Artikel 23 
und 146 des Grundgesetzes ergibt sich 
das Gegenteil. Die Bundesregierung hat 
durch die Unterzeichnung dieser V erträ­
ge gegen geltendes Recht, nämlich gegen 
alle durch das Bundesverfassungsgericht 
in seinen Entscheidungen seit 1973 fest- 
gestellten Rechtsgrundsätze der Bundes­
republik Deutschland und das Völker­
recht, verstoßen.
Der Schlesische Kreis-, Städte- und Ge­
meindetag verlangt von der deutschen 
Regierung die W ahrung geltender 
Rechtsgrundsätze.

2. Der Herr Bundeskanzler sowie andere 
Mitglieder der Bundesregierung und an­
dere Politiker haben wiederholt darau f 
hingewiesen, daß es ohne den Verzicht 
au f die deutschen Gebiete jenseits der 
Oder und Neisse keinen Zusam m en­
schluß der Bundesrepublik Deutschland 
und der DDR gegeben hätte. Dies ist ein 
Hinweis au f Drohungen und N ötigun­
gen von außen, die insbesondere im 
Hinblick au f die mit den drei W est­
mächten geschlossenen Verträge, z.B. 
des Artikels 7 des Deutschlandvertrages 
vom 26. Mai 1952, unverständlich sind 
und kaum einer friedlichen Entwicklung 
in Europa dienen können.
Nach Artikel 52 der Konvention über 
das Recht der internationalen Verträge 
vom 23. Mai 1969 (Wiener Vertrags­
rechtskonvention) ist ein internationaler 
Vertrag, der unter Druck und Nötigung 
zustandegekommen ist, von vornherein 
nichtig.
Der Schlesische Kreis-, Städte- und Ge­
meindetag beruft sich au f diese Nichtig­
keit.

3. Der Schlesische Kreis-, Städte- und Ge­
meindetag weist auf die unabsehbaren 
Folgen der genannten Verträge für die 
noch in den deutschen Gebieten jenseits 
der Oder und Neisse lebenden D eut­
schen hin, die im Vertrauen au f das gel­
tende Recht bis heute in ihrer Heimat 
ausgehalten haben. Ihre Rechte werden 
durch die Verträge in grober Weise ver­
letzt.
Der Schlesische Kreis-, Städte- und Ge­
meindetag ist die einzige bestehende O r­
ganisation der Rechtsnachfolger der un­
rechtmäßig aus Schlesien vertriebenen 
Kreise, Städte und Gemeinden. E r 
nimmt die Interessen seiner Landsleute 
in Schlesien wahr und verlangt von der 
Bundesregierung, daß sie die Rechte al­
ler Deutschen, also auch derjenigen 
Deutschen in den Gebieten jenseits von 
Oder und Neisse, die ihre deutsche 
Staatsangehörigkeit gemäß Artikel 116 
des Grundgesetzes nicht verloren haben, 
in einer den Menschenrechten und dem

Völkerrecht entsprechenden Weise ver­
tritt.

4. Der Schlesische Kreis-, S tädte- und Ge­
meindetag weist d a rau f hin, daß das E i­
gentum  der Deutschen in Schlesien und 
den übrigen deutschen G ebieten jenseits 
von O der und Neisse gew ahrt bleiben 
m uß.
E r fordert die Bundesregierung auf, un ­
verzüglich die nötigen Schritte zur W ie­
derherstellung des deutschen Eigentum s 
einzuleiten.

5. Die Kreise, S tädte und Gem einden in 
den deutschen G ebieten jenseits von 
O der und Neisse sind E igentüm er erheb­
lichen G rundeigentum s. Sie w urden u n ­
rechtm äßig vertrieben und  bestehen 
durch ihre R echtsnachfolger in 
D eutschland fo rt.
D er Schlesische Kreis-, S tädte- und  G e­
m eindetag vertritt die Interessen der 
vertriebenen schlesischen kbm m unalen 
Gemeindewesen und verlangt die R ück­
gabe des ihnen nach allen R echtsgrund­
sätzen zu U nrecht vorenthaltenen E i­
gentum s.

Is Treffen ei Solingen
N o Solingen sein m ir wieder gereest, 
doas tun  m ir o no lange, na , doas heeßt 
su lange m aa’sno gesundheetlich koan , 
do hält ins nischte nie ob , do  wird

g efo ah r’n.
Zuirscht, wenn m a neikim m t, ei a  Soal, 
es ies im m er wieder, m a denkt jedesm oal, 
m a ies ei a  Bienenschw oarm  n e ig ek u m m \ 
genau asu ies doas, su a G esum m ’.
D ann rich t’chen Tiesch suchen m uß m a

sich jitz ,
woas de su eefach ju  goarnie ies, 
m a sieht hie und m a sieht haar, 
do  w inkt m a ees, nu  do  sein se ja .
N u gieht doas gruuße Begrissen luus, 
vo ollen Seiten, die Freede ies g ruuß , 
m a h o tt sich ja  sulange nie gesahn, 
do h o tt’s dann  äben viel zu erzah l’n.
M a sieht sich o im m , nu du rt g ib t’s ja

W urscht,
wie vo derheem e und woas fü r a D urscht, 
und Bücher genug, ei schläsisch

geschrieben,
s’ ies halt olles do , woas m ir so lieben.
Doch leider hoa ich o wieder vernum m ’, 
daar oder die kunnten  heuer nie kum m ’, 
daar eene k o an ’s wägen dam  A lder n im m er, 
a andres ruh t sich nu aus, fier im m er.
Nu ja , Ihr Leute, doas ies halt asu, 
wenn er no kennt, do  seit ock früh .
W ar goarnie m eh koan , da  freu t sich

bestim m t,
wenn die G uldberg-H aynauer Zeitung

kim m t.
Zum  Schlüsse seun m er inser P o a ten sto ad t 
und ollen, die doderm it die A rbeet hoan

gehoat,
a herzliches „D an k esch ö n “  vo ins oallen, 
denn ies hoat doch jedem  w ieder gutt

gef oallen.
Eenen W unsch no aber h ä tte  ich schunt: 
„M ach t w etter asu und bleibt hübsch

gesund“ .
Von H erbert N ährich  — A d e lsd o r f
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Unsere schlesische Mundart
Von Willibald Friebel

fall, die Redewendungen und das M aul, das 
wir dabei verziehen, verraten uns doch und 
nicht selten . . . einen Trottel.

G ehalt hat nur, was aus der Tiefe 
kom m t. M an sollte sich schon um etwas 
gründlichere Einsichten bem ühen, ehe man 
sich erdreistet, abfällig über unsere gelieb­
ten schlesischen Dialekte — es gibt nämlich 
viele — zu mokieren. Dann wird man er­
kennen, daß Sprache und Denken sich 
wechselseitig bedingen und daß die Dialek­
te das Ursprünglichere sind und als erneu­
ernde Elem ente unsere Schriftsprache erst 
lebendig erhalten.

Ü ber die Sprachen sagt Voltaire: »Jede 
Sprache hat ihren Genius (schöpferische 
Geisteskraft). Der Genius unserer Sprache 
ist die Klarheit und die Eleganz.« Voltaire 
meinte dam it natürlich seine französische 
M uttersprache.

Der G enius unserer schlesischen Sprache 
ist geprägt von der schlesischen Erde, den 
Bergen, Flüssen und T älern, den weiten 
W äldern und klaren Seen und dem in Jahr­
hunderten  einer langen Geschichte gewach­
senen V olkstum .

W enn alles, was zu (lichten 
u n d  zu schreiben
Ich j e  versucht, auch m ü ß te  untergehn
Im  S tro m  der Z eit
u n d  ihrer S tü rm e W ehn  —
Die schlesischen Gedichte  
werden bleiben,
W eil sie entsprossen treu aus der Natur 
u n d  heim isch sind  
a u f  heim atlicher Flur.

(Carl von H olt ei — 1858) 

(

Dar biese Troom
Von Ernst Schenke

Es soll un ter den Schlesiern M enschen 
geben, die die schlesische M undart für 
nicht salonfähig halten. In der Schulzeit 
w urden wir angehalten, hochdeutsch zu 
sprechen. Das h a t sich heute wesentlich ge­
ändert. H at m an schon jem als gehört, daß 
ein Bayer, ein Schwabe oder ein Hesse sich 
seiner M undart schäm t? W ieso sollen diese 
D ialekte besser klingen als unsere schlesi­
sche M uttersprache, der G erhart H au p t­
m ann in seinen D ram en solch ein unver­
gleichliches D enkm al gesetzt hat? Er, der 
auch der größte  deutsche D ram atiker seiner 
Zeit w ar, hat unverkennbar seine Ideen aus 
der V erbundeheit zu seiner schlesischen 
H eim at, seinem schlesischen Volkstum  ge­
schöpft. Die schönsten und dankbarsten  
Rollen sind für Schauspieler in seinen W er­
ken zu finden. Inge Meisel sagte dazu: »Ei­
nen G erhart H aup tm ann , den g ib t’s nie 
w ieder.«

U nd was fü r M enschen stellt der Dichter 
uns vor: E chte, typische Schlesier, lebend 
aus dem  R hythm us und T onfall unserer 
Sprache, hand'elnd aus der schlesischen 
M entalität heraus. G erhart H aup tm ann  hat 
uns das genau beschrieben, als er sich an 
seine K inderzeit im E lternhaus »Zur preu­
ßischen K rone« in Bad Salzburg erinnert: 
». . . der Fuhrm ann  Krause sprach mich 
an, und der ganze mit H ausknechten , K ut­
schern, W agen und P ferden  belebte K ro­
nenhof m it seinen W elten »unterm  Saal«. 
Die drängende A rm ut der H in tertreppe und 
mit alledem der V olksdialekt, der m ir, wie 
ich m it F reuden erkann te , tief im Blute saß. 
Ich m erkte nun , wo ich, schon eh ich die 
Sexta der Zw ingerschule be tra t, meine 
w ahrhafte Lehrzeit vollendet ha tte .«

In den »W ebern«, im »Fuhrm ann Hen- 
schel«, in »Rose Bernd« agieren die A k­
teure nicht nur wie Schlesier, sie sprechen 
auch schlesisch; und im »Biberpelz« wird 
berlinert, gesächselt und schlesisch ge­
sprochen. W arum  läßt H aup tm ann  die P er­
sonen seiner D ram en in ihrem D ialekt re­
den? (Der G em einverständlichkeit wegen 
natürlich dem H ochdeutschen angenähert). 
G erhart H auptm ann ist der bedeutendste 
deutsche N aturalist und erreicht dadurch , 
daß er seine Leute so reden läß t, wie ihnen 
der Schnabel gewachsen ist, eine U nm ittel­
barkeit des A usdrucks, wie ihn die Schrift­
sprache nicht verm itteln kann . H och­
deutsch ist unsere Schriftsprache, die 
sprachliche Brücke, die es dem  Bayern, 
dem  H am burger, dem  Schlesier, dem  P o m ­
m ern und dem E ifelaner erm öglicht, sich 
untereinander zu verständigen, das E spe­
ran to  der D eutschen, wenn m an so will. 
Der Dialekt aber ist die w ahre Stim m e des 
Volkes, der unm ittelbare A usdruck der 
Seele und . . .  die Quelle der E rneuerung 
und W andlung unserer Schriftsprache zu 
einer lebendigen Sprache. Sprechen und 
denken bedingen sich wechselseitig. O hne 
Sprache könnten wir nicht so denken wie 
wir denken. — Versuchen Sie es doch mal, 
sprachlos zu denken! —

Es genügt nicht, sich etwas Besseres zu 
dünken , weil m an geradeso in einem m äßi­
gen Schriftdeutsch stam m eln kann; und es 
nützt wenig, wenn wir uns k ram pfhaft be­
m ühen, so »recht fein« zu reden. Der T o n ­

G rußes Schlachtfest woar gewast.
Endlich woar derr Oabend do;
olle Kotza wurde gro,
und derr Kolle kruch ei’s Nast.
Vulgesackt sei Bäuchla woar; 
denn a ho tte  viel gesuppt, 
ho tte  ees ims andre Poar 
w orm e W äschtla neigestuppt.
W ie’s halt ies on sichta Taga, 
obends leit eem olls eim M aga.
Kolles M aga, dar woar vul, 
und dam  Kolle woar nich wühl, 
die N acht woar schworz 
wie Pech und Room.
A Käuzla u ff’m Dache rief, 
und wie derr Kolle endlich schlief, 
do ho tt a goar ’n biesa Troom .
Ging derr W ind eim U warühre, 
k loppt woas onn die Stubatüre, 
koam a lauter — ees, zwee, drei — 
lauter fette Schweinla rei;
’s w oar a ganzes Ufgebiete, 
h o tta  lange Masser miete.
L auter Schweinla, lauter fette, 
koam a u ff zwee Been gelofa, 
koam a olle bis onns Bette, 
wu derr Kolle und toat schlofa.
Finga olle oan zu singa, 
s toanda doo — und zeigta olle 
lauter blanke M asserklinga.
»Kolle, Kolle, Kolle, Kolle!
Kolle du werscht jitz  geschlat’t 
und aus dir werd W urscht gemacht.«
Jitz  fing doas erschte oan zu sprecha:
»G utt gutt — m err warn a bale stecha!« 
U nd wie doas errschte und hotte geredt, 
do  m eente doas zweete:
»A  ies hübsch fett;
do denk iech, w erd’s wull sein is Beste 
m err m acha W urscht und zwoar gepreßte!« 
Do m eente doas dritte:
»S’ies gu tt, s’ies gutt, 
surgt ock ferr Blutt!«
Jitz  sproach doas erschte:
»W oas mach m err denn aber
mit dan Nierlan und mit der Laber?«

Doas zweete sproach:
»Doas m acht keene M ühe, 
doas kim m t olls ei de B rühe.«
Und doas dritte  sproach:
»M acht ock errscht kee G elärm e 
surgt ock ferr D ärm e!«
Do finga se olle zu grunza oan:
»Därm e werd a wull salber hoan.«
Und wackelta olle mit a Rüsseln:
»Surgt ock ferr Schüsseln, 
surgt ock ferr Schüsseln!«
Und doas erschte sproach:
»M err warn is setza,
M asser wetza, M asser wetza.«
Und wie se und ho tta
die M asser geschliffa, *
do soate doas erschte: »Jitz  zugegriffa! \  
Hie g ib t’s errscht kee A ber und kee Wenn, 
m err nahm a ’n bale bei a Benn.
Ees nim m t a beim linka, 
ees nimmt a beim rechta; 
mit beede haln a, ihr beede stecht a!«
Do wurde dam  Kolle angst und bange; 
a loag und woand sich wie ’n Schlange.
A grief noach derr Lom pe — 
a grief noach ’rn T oachte, 
a flug aus ’m Poochte.
Und wie a naberm  Bette loag, 
do wurd a m unter und erschroak.
Nee, ducht a — nee, k u n n t’s tälscher sein, 
ma kunnde jitz  schunt 
’n Bluttwurscht sein!
A grief sich oan die U hrn,
a grief sich oan die Beene —
nee G ott sei D ank — a woar noch keene.

k
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A us den Heimatgruppen:
Heimatgruppe

Goldberg-Bunzlau
im Schlesicrverein M ünchen e.V .

Im Haus des D eutschen O stens trafen 
sich die M itglieder der H eim atgruppe G old­
berg-Bunzlau am 14. Dezem ber 1990 zu ih­
rer W eihnachtsfeier. H eim atgruppenleiter 
Helmut Schim pke ging bei seiner Begrü­
ßung kurz au f die derzeitige Lage in Schle­
sien ein und schilderte die W eihnachtsfei­
ern der ersten Jah re  in der H eim atgruppe. 
Die musikalische U m rahm ung und die Be­
gleitung der gem einsam  gesungenen Lieder 
lag in den bew ährten H änden der S tuben­
musik der R iesengebirgs-Trachtengruppe. 
Herr Prof. From m berger fand als evangeli­
scher Geistlicher mit seinen W orten zum 
Advent so recht den Ton für seine Lands­
leute in der gegenwärtigen S ituation.

Das reichhaltige Program m  bot mit be­
sinnlichen und heiteren G edichten und Le­
sungen eine rechte E instim m ung au f das 
nahende W eihnachtsfest. Die A kteure da­
bei waren Edith E ckert, Thea Schimpke, 
Lilo Fadinger und Heinz K nappe. Der 
W eihnachtsmann (H orst Beck) hielt nach 
seinen guten Erm ahnungen einigen Mitglie­
dern in recht hum orvoller Weise ihre 
Schwächen vor. A uch die Stubenm usik 
wurde dabei nicht geschont.

ln fröhlicher Z usam m enkunft klang die 
wohlgelungene vorw eihnachtliche Zusam ­
menkunft zu vorgerückter Stunde aus.

t.e.
V eranstaltungskalender

Sonntag, 10. 3., 14.00 U hr: H eim atgrup- 
pe Goldberg-Bunzlau: Som m ersingen. Kin­
der der R iesengebirgs-Trachtengruppe und 
Generalversammlung. Ltg.: Helmut
Schimpke. H aus des Deutschen Ostens, 
Am Lilienberg 5

Heimatgruppe Goldberg 
^  in Bielefeld

Unsere Jahreshauptversam m lung ist am 
Sonntag, 20. Jan u a r 1991, um  16.00 U hr im 
Restaurant „A lt-Schildesche“ , Beck- 
hausstr. 193, in der wir über das vergangene 
Jahr berichten und Bilanz ziehen wollen. 
Neben der Neuwahl des V orstandes steht 
die Ehrung langjähriger und verdienter 
Mitglieder au f dem  Program m . Im A n­
schluß an den geschäftlichen Teil zeigen wir 
Ihnen den Videofilm  „M it dem Zug von 
Zittau nach R ügen“ . Ein guter Besuch der 
Jahreshauptversam m lung wäre D ank und 
Anerkennung für die geleistete Arbeit des 
gesamten V orstandes und aller Helfer.

Zu unserem , ,K ostüm fest“ am Sonna­
bend, 2. Februar 1991 um  20.00 U hr im Re­
staurant „A lt-Schildesche“ , Beckhausstr. 
193, Bielefeld 1, laden wir Sie mit Ihren Fa­
milien, Freunden und Bekannten herzlich 
ein. Losgelöst von den kleinen Sorgen des 
Alltags wollen wir ein paar fröhliche Stun­
den m iteinander verbringen. Zum Tanz 
spielt das bekannte und beliebte Duo „For 
You“ . W enn irgend möglich, sollten Sie in 
einem Kostüm  erscheinen, denn das belebt 
das Bild und die Stim m ung ungemein.

Dank fleißiger H elfer ist es uns wieder 
möglich, eine kleine T om bola zu veranstal­
ten, bei der es zwar keine Reisen, aber viele 
nützliche Dinge zu gewinnen gibt. W ir wür­

den uns freuen, wenn unsere Mitglieder uns 
wieder helfen würden, die Tom bola durch 
Geld- oder Sachspenden zu bereichern. 
Spenden für die Tom bola nehmen entge­
gen: Frau Käte Kunert, W ebereistr. 29, Bie­
lefeld 1, Tel. 6 88 67, und die Mitglieder 
des Vorstandes. Bitte übergeben Sie uns die 
Spenden bis spätestens 25. Januar 1991. 

Wir freuen uns au f Ihren Besuch!
Harri Rädel

Heimatgruppe Goldberg 
in Bielefeld

Wieder einmal rückte W eihnachten nä­
her. Wie alle Jahre trafen wir uns am 2. 
Adventssonntag zu einer „V orw eihnachtli­
chen Feier“ . Der Saal war von unseren 
Frauen festlich geschmückt und mit 150 
Personen bis au f den letzten Platz gefüllt. 
Schnell wurde der geschäftliche Teil abge­
wickelt, damit auch genügend Zeit für die 
gemeinsame Kaffeetafel bei trautem  Ker­
zenschein und ein gemütliches Pläuschchen 
blieb, bevor die Feierstunde begann. Das 
nachfolgende „Schlesische W eihnachts­
lied“  von Erich Lipok stand am Beginn der 
Feier:
U ff’m  Berge, da gehet der Wind, 
da wieget Maria ihr Kind. —
Ich h a b ’ als Junge das W under geseh’n, 
Maria war lieb, das Knäblein schön, 
a u f dem Berge im  schlesischen Wind.
U f f ’m  Berge, da gehet der Wind.
Wiegt M utter Maria ihr K ind?
Der Berg ist so fern , der Weg ist so weit, 
und Wandern macht müde so lange Zeit, 
a u f dem Berge im schlesischen Wind.
U ff’m Berge, da geht der W ind  —
Er weht von der Oder — dem Riesengebirg

her,
er sucht seine Kinder zwischen A lpen und

Meer,
er streichelt sie sanft, wie die M utter ihr

Kind,
wie damals zu Hause, — der schlesische

Wind.

Wie seltsam , daß m an beim Schein der 
Kerzen und im Kreis vertrau te r M enschen 
seine tägliche U m gebung völlig vergessen 
kann und sich dem  B anne des D argebote­
nen hinzugeben verm ag. E in  reichhaltiges 
Program m  w ar w ieder zusam m engestellt 
worden und erfreu te  uns alle sehr.

Elisabeth Schier aus M ünsterberg  las 
selbstverfaßte G edichte und H erbert Binner 
aus K onradsw aldau trug  in seiner unver- 
fälschlichen M undart G edichte von E rnst 
Schenke vor. Besinnliche G eschichten und 
G edichte hörten  wir von unseren Rädels. 
Dazwischen erklangen altvertrau te, aber 
auch neue w eihnachtliche M elodien, darge­
boten von unserem  unerm üdlichen „ T rio  
K öbe“ . Fröhlich sangen wir alle die ver­
trau ten  L ieder m it und w aren dadurch  in 
das G eschehen einbezogen. Die K onrads- 
w aldauer Sänger erfreu ten  uns m it ihrem  
W echselgesang: „C h ris ten , a u f  nach B eth­
lehem “ . Diese w undersam e W eise aus der 
H eim at rüh rte  uns w ieder besonders an.

Wie schön, daß auch die Jugend  Freude 
an der gem einsam en G estaltung  fand . Die 
Zwillinge Stefanie und  C hristina  Bingen 
spielten a u f  ihren Q uerflö ten  w eihnachtli­
che M usik, begleitet von U rsula Geister am  
Klavier.

Es w urde viel m usiziert und  gesungen 
und viel zu schnell verging die Zeit bis zum  
Schlußlied „ O  du fröhliche, o  du selige, 
gnadenbringende W eihnachtszeit“ . Jeder 
w ünschte seinen Freunden  und  N achbarn  
„F röh liche W eihnach ten“  und  ein „ G lü ck ­
liches, friedvolles Neues J a h r“ .

O b es das wirklich w erden w ird? W ir 
wollen es der Z u k u n ft und Ihm , um  des- 
sentwillen wir W eihnachten  feiern, überlas­
sen. R u th  B ingen

— PILGRAMSDORF —
Liebe Pilgramsdorf er,

das P ilgram sdorfer T reffen  findet am  1. 
Jun i 1991 in M üllenbach, ,,H au s M üllen- 
bach “ , s ta tt. Bei frühzeitiger A nm eldung 
Ü bernachtung  im H ause.

Ich bitte Sie, sich diesen Term in schon 
dafü r freizuhalten. N äheres dann  in der 
nächsten A usgabe. Eure E rika  Baier

Die Sclilingelbnuric (106 m) im Riesengebirge — im H intergrund die Schneekoppe. — Die 
Aufnahme wurde von Siegfried RevSehke, M örikcstr. 1, 7210 R oltw eil-N eufia, zur V erfü­
gung gestellt und von Harri Rädel, Spindelstr. 93 in 4800 Bielefeld 1 eingesandt
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— SC H Ö N A U  —
Liebe Schönauer!

„K inder, wie die Zeit vergeht“ , kann 
m an sagen. Zwei Jahre sind so schnell ver­
flogen, angefüllt mit um wälzenden Ereig­
nissen, und  unser 5. Schönauer T reffen  in 
Bad Lauterberg  im H arz ist nicht m ehr 
fern. A m  20. und 21. A pril 1991 wollen wir 
uns wieder zusam m enfinden. Diesmal wer­
den wuch viele Schönauer aus M ittel­
deutschland dabei sein, die bisher nicht zu 
unserem  T reffen  kom m en konnten, weil 
ein to talitäres Regime ihnen die Reisefrei­
heit verwehrte.

In den nächsten Tagen werden Sie die 
schriftlichen E inladungen erhalten. Bitte 
m elden Sie sich möglichst bald schriftlich 
an . W egen der Q uartierw ünsche wenden 
Sie sich b itte  direkt an H ans K roker, O der- 
felderstr. 44 in 3422 Bad Lauterberg im 
H arz. E r wird nach M öglichkeit versuchen, 
Ihre W ünsche zu erfüllen.

Eine Bitte habe ich noch an alle Schö­
nauer zu richten! Ich habe verhältnism äßig 
wenige A dressen von Schönauern in M ittel­
deutschland, und diese sind meist älteren 
D atum s und konnten  nicht au f ihre G ültig­
keit überp rü ft w erden. W er A dressen von 
Schönauern in M itteldeutschland besitzt, 
von denen er weiß oder annim m t, daß  die 
A dressaten zu unserem  T reffen  kom m en 
m öchten, teile mit b itte um gehend diese 
A nschriften m it. D ann kann ich auch die­
sen Schönauern  eine E inladung zusenden. 
Die wenigsten beziehen unsere H eim atzei­
tung und w ürden som it keine Einzelheiten 
erfahren . Herzlichen D ank im voraus für 
Ihre M ithilfe.

A uf W iedersehen in Bad Lauterberg!
Ihr Harri Rädel

— PROBSTHAIN —
Liebe Probsthainer!

Im  Term inkalender 1991 m erken Sie b it­
te den 11. M ai 1991 vor. A n diesem Tag 
treffen  sich w iederum  alle P robsthainer in 
M arklohe wieder. Die H eim atfreunde 
H einz F örster und Erw in P oh l wollen sich 
wieder um  die O rganisation  des Treffens 
küm m ern. W ir ho ffen , daß  wir auch viele 
H eim atfreunde aus den neuen B undeslän­
dern  begrüßen können . W eitere In fo rm a­
tionen folgen in den nächsten M onaten .

A r th u r  G um brich

Das nächste 
Heimattreffen

des Kreises G oldberg-H aynau in So­
lingen findet am 23./2 4 . M ai 1992 
sta tt. Ich bitte die H eim atortsver­
trauensleute darum , bei der T erm in­
planung ihrer O rtstreffen  d a ra u f zu 
achten, dam it Ü berschneidungen 
vermieden werden.

Renate Boom gaarden  
H eim atkreisbeauftragte

— KAU FFU N G  —
Liebe Heimatfreunde!

Nach der Zeit der W eihnachtsvorberei­
tungen, der Posterledigung, die bei uns in 
dieser Zeit besonders umfangreich anfällt, 
fand ich die Ruhe und M uße, mich mit an ­
deren Dingen zu beschäftigen. Ich d a rf  an 
dieser Stelle all denen herzlichen Dank sa­
gen, die m ir und meiner Frau freundliche 
G rüße und Glückwünsche zum W eih­
nachtsfest und für das Jah r 1991 überm it­
telt haben. Ich bitte aber um Verständnis, 
daß  ich nicht au f alle eingegangene Post 
antw orten  kann.

Ich hatte  also Zeit, mich mit dem Kauf- 
funger Archiv zu befassen. Es gibt dabei 
im m er wieder etwas Interessantes zu lesen 
und zu entdecken. So habe ich auch einiges 
in den beiden Festschriften „Z um  Kauffun- 
ger Heim atfeste anläßlich des 30jährigen 
Bestehens der W oycezdorfer Heimatverei­
nigung“  am 1. August 1926 und „Z um  25. 
Stiftungsfeste des Turnvereins K auffung“ 
am  25. u. 26. A ugust 1928 gelesen. Diese 
Festschriften wurden damals überwiegend 
gestaltet von H auptlehrer Heinrich Scholz, 
genannt auch „D er K atzbachpförtner“ . 
Heinrich Scholz, geb. 6. 8. 1862, verstor­
ben am 1. 12. 1945, hat sich um das kultu­
relle Leben in Kauffung sehr bemüht und 
verdient gemacht und war als Heim atdich­
ter weit über die Ortsgrenze hinaus eine an ­
erkannte Persönlichkeit. Seine natur- und 
heim atkundlichen Kenntnisse waren sehr 
gefragt. Liebevoll wurde er von der Bevöl­
kerung „Schulza-H einrich“  genannt.

In den beiden genannten Festschriften 
habe ich zahlreiche von ihm verfaßte Ge­
schichten und Verse lesen können, die seine 
V erbundenheit m it der H eim aterde zum 
A usdruck bringen. So auch die Erinnerung 
an die E röffnung der Katzbachtalbahn 
Schönau—O ber-K auffung, die ich nachste­
hend den H eim atfreunden zur Kenntnis 
bringen m öchte. Im  Februar dieses Jahres 
sind 95 Jah re  vergangen, daß K auffung an 
die Eisenbahnlinie Liegnitz — Goldberg — 
Schönau angeschlossen wurde.

N un zu den G edanken von Heinrich 
Scholz:

— HERMSDORF/KATZß ACH —
Liebe Hermsdorf er 

Heimatfreunde!
Ich grüße Sie alle sehr herzlich und wün­

sche Ihnen für das begonnene Jahr 1991 
das Beste.

Bei unserem  H eim at-O rtstreffen im Juli
1990 im ,,H aus Schlesien“  hatten wir über 
eine evtl. F ah rt nach Schlesien nachge­
dacht. Viele H eim atfreunde hatten sich als 
interessiert gemeldet. Ich bitte alle, die an 
einer solchen Fahrt teilnehmen m öchten, 
m ir dies schriftlich bis zum 15. Februar
1991 m itzuteilen.

W ir w ürden in der zweiten Juni-H älfte 
1991 fahren und uns zur A bfahrt in H anno­
ver treffen , falls sich mindestens 25 Teil­
nehm er melden sollten. Der Preis der Fahrt 
richtet sich nach der Teilnehmerzahl. Alles 
N ähere teile ich dann den H eim atfreunden, 
die sich bei mir anm elden, direkt mit:

Ihre R u th  H ankiow iak  
G eorgstr. 2, 2808 Syke 

Telefon (0 42 42) 5 08 86

ER IN N ER U N G  
an die 10-jährige Gedenkfeier 

der E röffnung  der Katzbaclitalbahn 
Schönau — O ber-K auffung 

am 12. Februar 1906
Heinrich Scholz

D runten a u f der Ochsen wiese tief 
ein Frosch im Schlam m e gähnt, 
denkt der alten H errlichkeiten — 
wie sein Reich einst ausgedehnt.
Er beherrschte B ruchm anns Büschel, 
th ron t au f einem B irkenstum pf, 
sang dort seine Liebeslieder, 
w enn 'das W asser gurgelt dum pf.
A bhang ist herabgeschiittct 
von der fleiß’gen M enschenhand,
Sum pf und M oor sind nun verschwunden 
und die Frösche sind verbannt.
D rüber ragen rote Bauten,
Schienenwege sind gelegt;
Kauffungs Stille, sie ging flöten, 
weil Verkehr sich kräftig  regt.
Schnaum bergm ännlein a u f dem Berge 
klagt auch über Reichsverlust; i
seine H öhlen m an zerstörte, 
bricht den M arm or zielbewußt.
Sendet gar sein eng’ G efüge, 
roh, gebrannt in alle W elt, 
wozu H err D irektor Elsner 
stets den höchsten Beitrag stellt.
Schnaum bergm ann mit deinen Fröschen 
und der U nken großem  H eer, 
sucht euch einen anderen H err’nsitz, 
M enschenrecht gilt ja  viel m ehr.
Unser K auffung ist verbunden 
mit dem großen W eltbetrieb 
und herein ström t go ld ’ner Segen, 
w enn’s doch im m er dabei blieb!
K atzbachtal, du  schöne Blume 
in dem grünen V orbergskranz; 
deinen W ert m an je tz t erst schätzet, 
deine Schönheit voll und ganz. 
K atzbachtalbahn b rach t’ uns Segen, 
welche Freude, daß  sie da!
Lustig puste durchs Gelände: 
K atzbachtalbahn H och H urra!

Mit freundlichen G rüßen i
Walter Ungelenk

—  NEUKIRCH —
Liebe Neukircher!

Das nächste N eukircher Treffen findet 
am 12. O ktober 1991 in Bielefeld, wie im­
mer im F ichtenhof, s ta tt. Bitte diesen Ter­
min vorm erken.

A uf vielfachen W unsch zeige ich am 15. 
Februar 1991 um  18.00 U hr im Vorraum 
der Geschäftsstelle der Kreisvereinigung der 
O stdeutschen Landsm annschaften  im Haus 
der Technik, Jahnp la tz  5 in Bielefeld die 
Bilder meiner letzten beiden Schlesienreisen 
im Juni und A ugust 1989. Weil die Teilneh­
merzahl durch das P latzangebot begrenzt 
ist, b itte  ich um  kurze N achricht oder An­
ru f (0 52 02 /  8 22 70) bis zum  1. 2. 1991. 
Sollte die Teilnehm erzahl zu groß sein, bin 
ich zur W iederholung bereit.

Das „N eukircher T eam “  in Bielefeld 
wünscht Ihnen ein gutes, glückliches Jahr 
1991.

Siegfried Hornig
Feuerdornstr. 20, 4800 Bielefeld 18 

Telefon (0 52 02) 8 22 70

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
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Herzlichen
Glückwunsch

Die Hcimatgemeinschaflcn und der Heimatver­
lag wünschen allen Geburtstagskindern und Ju- 
bilaren für Gesundheit und Wohlergehen alles 
Gute. Den Kranken baldige Genesung und für 
den weiteren Lebensweg herzliche Wünsche. Wir 
hoffen, daß alle Aldcrsjubilare, besonders die, 
von denen wir über das Wohlergehen kaum et­
was erfahren, gesund sind.

'^VOLDBERG
Zum 102. Geb. am 1. 2. 91 Frau Martha 

KINDLER, in 0-8700 Löbau, Danraschkesiraße 
Zum 96. Geb. am 19. I. 91 Frau lda 

KERZEL, in 4300 Essen II, Schönebecker Str. 
91/93

Mit ihren ehemaligen Schülern und Schülerin­
nen wünschen ihr auch die Goldberg-Haynauer 
weiterhin gesundheitliches Wohlergehen.

Zum 92. Geb. am 12. 2. 91 Frau Susanne 
ARLT, in 0-4407 Oranienbaum bei Dessau, 
Straße des 7. Oktober 41, bei Frau Schmidt 

Zum 89. Geb. am 2. 2. 91 Frau Berta 
PFLANZ, Klosierstr. 3, in 7015 Korntal- 
Münchingen, Joh.-Daur-Str. 30 

Zum 87. Geb. am 13. 1. 91 nachträglich Frau 
Hilde JAHN, Liegnitzer Str., in 4005 Meerbusch 
1, Xantener Str. 51, bei Schilling 

Zum 87. Geb. am 12. 2. 91 Frau Erna 
TRAUTVETTER, geb. Schmidt, Sälzerstr. 12, 
in 3250 Hameln 5, Talstr. 26 C 

Zum 85. Geb. am 29. 1. 91 Frau Martha 
HELB1G, Nordpromenade 3, in 0-7022 Leipzig, 
Daumierstr. 12

Zum 83. Geb. am 27. I. 91 Frau Elly 
^ROSENFELD, geb. Ebert, Mathäiweg 1, in 

Hanau, Röntgenstr. 3 b
*?+ Zum 81. Geb. am 14. 2. 91 Frau Elsbeth 
HOFFR1CHTER, geb. Willenberg, Liegnitzer 
Str. ^0, in 1000 Berlin 13, Heckersdamm 223 

Zum 80. Geb. am 17. 1. 91 Herrn Schuh­
machermeister Gerhard MENZEL, Domstr. 12, 
in 4056 Schwalmtal, Langestr. 23 

Zum 80. Geb. am 23. 1. 91 Herrn Herbert 
MÜLLER, Obertor 22, in 4000 Düsseldorf- 
Rath, Oberrather Str. 32 A 

Zum 80. Geb. am 13. 2. 91 Frau Johanna 
HELBIG, geb. Berger, in 5063 Overath, Süd­
hang 65

Zum 78. Geb. am 11. 2. 91 Frau Herta 
W1LLEMSEN, verw. Gottschling, geb. Mätzig, 
Ring 28, in 5042 Erftstadt/Lechenich, Karl- 
Arnold-Str. 15

Zum 77. Geb. am 13. 2. 91 Frau Irmgard 
WERNER, geb. Barde, in 5881 Meinerzha­
gen/Westf., Mühlenbergstr. 18 

Zum 77. Geb. am 7. 2. 91 Herrn Dr. Helmut 
KLAR, Obere Radestr. 10, in 6900 Heidelberg, 
Klingenweg 3/3

Zum 77. Geb. am 5. 2. 91 Frau Pelagia 
KUNATH, geb. Deutsch, in 5000 Köln 60, Nieh- 
ler Damm 7

Zum 74. Geb. am 11. 2. 91 Frau Marta 
SEELIGER, Niedertor 1, in 8858 Neuburg/ 
Donau, Theresienstraße B 196 

Zum 70. Geb. am 18. 1. 91 Frau Charlotte 
EBERT, Niedertor 5, in 8835 Pleinfeld (Rams- 
berg), Veitserlbacher Str. 17 

Zum 70. Geb. am 17. 2. 91 Frau Hildegard 
SCHULZ, geb. Drogge, Friedrichstor 3 (Witwe

T E N

Scluikuislluj* der Schönauer Volksschule mit Hauptlehrer Knobloch 1938. Es waren die 
Klassen fünf bis achl der Jahrgänge 1924 bis 1929. — Das Foto stellte uns Siegfried Resch- 
ke zur Verfügung

des Fleischermeisters Herberg Schulz, 
Sälzerstr.), in 5657 Haan, Bahnhofstr. 70

Alle Freunde und Bekannte, die zu unse­
rem kleinen Goldberger Treffen nach 
Nürnberg kommen, möchte ich daran er­
innern, daß wir uns — wie besprochen — 
am Sonntag, 28. April 1991, ab 9.00 U hr 
wieder im Tucherbräustüberl am O pern­
haus treffen.

Ihr Kurt Hergesell

HAYNAU
Zum 91. Geb. am 11. 2. 91 Herrn Kurt 

RE1NISCH, Kl. Kirch-Str. 16, in 4500 Osna­
brück, Corthaus-Str. 12 

Zum 84. Geb. am 12. 2. 91 Herrn Paul 
DRESCHER, Schiitzenstr. 4, in 5060 Berg.- 
Gladbach 1, Jakob-Euler-Str. 34 

Zum 82. Geb. am 27. 1. 91 Frau Frieda 
SCHMIDT, geb. Biel, Kirchstr., in 5830 
Schwelm, Lindenstr. 5

Zum 81. Geb. am 19. 2. 91 Frau Charlotte 
MÄRGEL, geb. Graf, Liegnitzer Str. 15, in 6422 
Herbstein, Hessenstr. 41 

Zum 80. Geb. am 8. 2. 91 Frau Käthe
SCHOLZ, geb. Wolf, Bahnhofplatz 5, in 3200 
Hildesheim OT Sorsum, Am Wellenbach 27 

Zum 80. Geb. am 8. 2. 91 Frau Ruth
BAIER, Weidenstr. 16, in 8588 Weidenberg, Ni-
kolaus-Höfer-Str. 10

Zum 79. Geb. am 13. 1. 91 nachträglich Frau 
Margarete JÜPTNER, Ring 52, Sattlerei und 
Polsterei, in 6500 Mainz-Lerchenberg, Rilke- 
Allee 181

Zum 79. Geb. am 18. 2. 91 Frau Käte
MA1T1KA, geb. Walter, Parkstr. 13, in 6000 
Frankfurt/M. 50, Severusstr. 47 

Zum 78. Geb. am 16. 2. 91 Herrn Martin 
SEIDEL, Gartenstr. 4, in 2900 Oldenburg, Ede- 
wechter Landstr. 36

Zum 73. Geb. am 4. 2. 91 Herrn Günter 
WE1GANG, Tannenbergstr. 7, in 5657 Haan, 
Schlehdornweg 5

Zum 73. Geb. am 4. 2. 91 Herrn Günther 
JOST, in 5900 Siegen, Veit-Stoß-Str. 16 

Zum 71. Geb. am 13. 2. 91 Frau Gertrud 
FICHTNER, in 6290 Weilburg-Lahn, Johann- 
Ernst-Str. 2

Zum 71. Geb. am 29. 1. 91 Frau Doris 
JENSCH, geb. Eckert, Gaswerk, in 4350 Reck­
linghausen, Walter-Wenthe-Str. 21 

Zum 65. Geb. am 19. 2. 91 Herrn Horst 
WINKLER, Bismarckstr. 5 a, in 2813 Ey­
strup/Weser, Breslauer Str. 5 

Zum 60. Geb. am 8. 2. 91 Frau Ilse 
DORKA, geb. Dörfer, Michelsdorfer Str. 1, in 
5830 Schwelm, Bahnhofstr. 59

BERICHTIGUNG
In unserer November-Ausgabe 1990 gratulier­

ten wir Frau Irma HOLLE, 2800 Bremen 1, 
Klattenweg 43, zum 93. Geburtstag. Die Ver­
öffentlichung erfolgte irrtürmlich, da Frau Holle 
bereits verstorben ist.

SCHÖNAU
Zum 87. Geb. am 30. 1. 91 Herrn Werner 

GEHRMANN, Hirschberger Str. 56, in 5000 
Köln 41, Heimbacher Str. 30 

Zum 87. Geb. am 17. 2. 91 Frau Gertrud 
HELWIG, geb. Helbig, Ring Nr. 4, in 4770 
Soest/Westf., Paradieser Weg 9 

Zum 82. Geb. am 11. 2. 91 Frau Margarete 
SCHOLZ, geb. Hahm, Ring 34, in 5508 Her­
meskeil, Kranicher Str. 9 

Zum 79. Geb. am 17. 2. 91 Frau Ursula 
SCHUMACHER, Geb. Daust, Goldberger Str. 
15, in 4937 Lage/Lippe, Oetternbachstr. 35 

Zum 77. Geb. am 1. 2. 91 Frau Hildegard 
SCHRÖTER, Auenstr. 7, in 3411 Wulften, 
Uferstr. 5

Zum 77. Geb. am 9. 2. 91 Frau Käthe 
ROSS, geb. Mieruch, Hirschberger Str. 52, in 
8800 Ansbach/Miuelfr., Feuchtwanger Str. 97
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Zum 71. Geb. am 5. 2. 91 Herrn Karl-Heinz 
ALEXANDER (Ehemann von Erika A., geb. 
HertrampD, Hirschberger Str. 11, in 1000 Berlin 
20, Barmbeker Weg 29

Zum 71. Geb. am 11. 2. 91 Frau Margarete 
ECKHARDT, geb. Dix, Luisenstr. 4, in 2120 
Lüneburg-Ebensberg, Schneidemühler Str. 1 

Zum 70. Geb. am 9. 2. 91 Herrn Ernst HEY 
(Ehemann von Gerda H., geb. Leder), Am Ler­
chenweg 1 (Ziegelei), in 5270 Gummersbach 31, 
Heinstieg, Heinstieger Str. 6 

Zum 65. Geb. am 21. 1. 91 Herrn Simon 
STURM (Ehemann von Gretel Sturm, geb. Feul- 
ner), Hirschberger Str. 48, in 8702 Rimpar, 
Schäfereistr. 15

Zum 65. Geb. am 23. 1. 91 Frau Charlotte 
GUDER, Am Bahnhof 5, in 4400 Münster/ 
Westf., Overbergstr. 14

Zum 60. Geb. am 10. 1. 91 Herrn Oswald 
BERNHARD, Am Kugelberg 2, in 4630 Bo­
chum 1, Universitätsstr. 102d

Zum 55. Geb. am 1. 2. 91 Herrn Gerhard 
SCHLIETER (Ehemann von Nora Schlieter, 
geb. Hartwig), Hirschberger Str. 28, in 5948 
Schmallenberg, An der Robbecke 17 

Zum 50. Geb. am 14. 2. 91 Herrn Günter 
HÄRTEL, Ring 27, in 4800 Bielefeld I, Bremer 
Str. 7

ALT-SCHÖNAU
Zum 90. Geb. am 9. 2. 91 Frau Ida 

TSCHENTSCHER, geb. Matzke, in 8550 
Forchheim, Bayreuther Str. 125 

Zum 84. Geb. am 8. 2. 91 Frau Käthe 
GENIESER, in 4804 Versmold, Schwedengarten 
8

Zum 84. Geb. am 15. 2. 91 Herrn Artur 
THOMAS, in 4424 Stadtlohn, Schubertstr. 5 

Zum 83. Geb. am 21. 1. 91 Herrn Linus 
AUST, in 4960 Stadthagen, Westzfulstr. 9 

Zum 83. Geb. am 17. 2. 91 Frau Frieda 
WILLENBERG, in 2190 Cuxhaven, Geschwi- 
ster-Scholl-Str. 10 a

Zum 80. Geb. am 26. 1. 91 Frau Frieda 
MEHWALD, geb. Fuchs, in 2170 Hem- 
moor/Basbeck, Bei den Eichbäumen 42

Zum 78. Geb. am 27. 1. 91 Frau Ahne 
BARTEL, geb. Beer, in 0-1930 Wittstock- 
Dosse, Straße der deutsch-sowj. Freundschaft 64 

Zum 78. Geb. am 15. 2. 91 Herrn Friedrich 
MEHWALD, in 8581 Creußen, Stockheim 27 

Zum 71. Geb. am 28. 1. 91 Herrn Georg 
NIERING, in 4050 Mönchengladbach 2, Am 
Sternenfeld 11

Zum 71. Geb. am 20. 2. 91 Herrn Reinhard 
HOFFMANN, Sportplatz/Schule, in 3000 Han­
nover 51, Mirianweg 32

Zum 70. Geb. am 23. 1. 91 Frau Elli MEIER, 
in 2176 Osten, Schüttdamm 28

Zum 65. Geb. am 8. 2. 91 Herrn Gerhard 
ARLT, in 2179 Neuhaus/Oste, Ostlandstr. 26 

Zum 65. Geb. am 10. 2. 9i Herrn Berthold 
PAUTSCH, in 3181 Groß-Twülpstedt 6, Dorf- 
str. 28

Zum 60. Geb. am 2. 2. 91 Herrn Joachim 
LANGE, in 4800 Bielefeld 15, Eikumer Str. 111 

Zum 55. Geb. am 19. 2. 91 Frau Brigitte 
HOHN, geb. John, in 4902 Bad Salzuflen/Lock- 
hausen, Elferdisser Str. 1 

Zum 50. Geb. am 8. 2. 91 Frau Lydia 
UMLAUF, geb. Vehof, in 4426 Vreden, Eichen- 
dorffstr. 1

Zum 50. Geb. am 9. 2. 91 Herrn Horst 
GRÜN, in 3423 Bad Sachsa, Walkenrieder Str. 3 

Zum 50, Geb. am 12. 2. 91 Herrn Hans 
HAGEMANN, in 4804 Versmold, Eschweg 1

ALZENAU
Zum 82. Geb. am 30. 1. 91 Frau Klara 

ANDERS, in 5000 Köln 90, Martin-Luther-Str. 
15

Zum 79. Geb. am 12. 2. 91 Frau Lina 
MATHEY, verw. Göbel, geb. Schulz, in 5503 
Konz bei Trier, Graf-Metternich-Str. 4 

Zum 74. Geb. am 6. 2. 91 Frau Metha 
REICH, geb. Klein, in 0-7145 Wiederitzsch, 
Karl-Liebknecht-Str. 100 

Zum 73. Geb. am 10. 2. 91 Herrn Gustav 
MENZEL, in 5603 Wüfrath-Rohdenhausen

Zum 71. Geb. am 19. 1. 91 Herrn Heinz 
RÜHSE, (Ehemann von Elsa, geb. Menzel), in 
2102 Hamburg 93, Hinter der Dorfkirche 71 

Zum 70. Geb. am 4. 2. 91 Frau Gertrud 
LEHMANN, geb. Bufe, in 0-7500 Cottbus, 
Hammergraben 11

ADELSDORF
Zum 78. Geb. am 26. 1. 91 Herrn Helmuth 

GOLDMANN, in 0-8900 Görlitz, Emmerichstr. 
68 (versehentlich wurde in der Dezember-Aus­
gabe die Gratulation mit einem falschen Datum 
angeführt)

BÄRSDORF-TRACH
Zum 83. Geb. am 4. 2. 91 Frau Selma 

GECKERT, geb. Lange, in 5000 Köln 90, Frie- 
denstr. 64

Zum 82. Geb. am 21. 1. 91 Frau Frieda 
BLÜMEL, geb. Peuckert, in 3221 Graste über 
Alfeld/Leine

BAUDMANNSDORF
Zum 79. Geb. am 16. 2. 91 Frau Frieda 

WEINKNECHT, geb. Krusche, in 5983 Balve- 
Mellen, Zum Knapp 13 

Zum 75. Geb. am 30. I. 91 Frau Liesbeth 
STIFFEL, geb. Stein, in 4650 Gelsenkirchen- 
Buer, Rottwinkel 7

BIELAU
Zum 94. Geb. am 25. 1. 91 Frau Else 

STUMPE, geb. Walter, in 8632 Neustadt/Co- 
burg, Marienstr. 7

Zum 91. Geb. am 9. 2. 91 Frau Martha 
FISCHER, in 0-6101 Unterweid

BISCHDORF
Zum 97. Geb. am 5. 2. 91 Frau Klara 

KUTZNER, geb. ?, ohne Anschrift 
Zum 87. Geb. am 20. 1. 91 Frau Emma 

KÖSLER, Nr. 100, in 2831 Kirchseelte über Bre­
men

Zum 86. Geb. am 16. 1. 91 Frau Ida 
HARTMANN, geb. Weniger, ohne Anschrift 

Zum 82. Geb. am 8. 2. 91 Herrn Martin 
TILGNER, Nr. 11, in 0-2911 Perleberg OT Dü- 
pow, Dorfstr. 75

Zum 82. Geb. am 8. 2. 91 Frau Emma 
KUTZNER, geb. Wassermann, Nr. 119, in 5281 
Wiedenest Bez. Köln

Zum 77. Geb. am 18, 1. 91 Herrn Erich 
SCHEIBIG, Nr. 15, in 1000 Berlin 45, Hinden- 
burgdamm 132 C

Zum 77. Geb. am 11. 2. 91 Frau Käthe 
WEYER, geb. Fiebig, ohne Anschrift 

Zum 76. Geb. am 11. 2. 91 Frau Käthe 
BERGER, geb. Fiebig, Nr. 26, in 2800 Bremen, 
Hamburger Str. 10

Zum 71. Geb. am 30. 1. 91 Frau Frieda 
GRASSE, geb. Geisler, in 4600 Dortmund- 
Huckarde 18, Lückersweg 15

DOBERSCHAU
Zum 80. - Geb. am 3. 2. 91 Frau Herta 

HERTWIG, geb. Sauer, in 4787 Geseke, Müh- 
lenstr. 14

Zum 76. Geb. am 30. 1. 91 Frau Erna 
HITZIGER, geb. Schäfer, in 0-4105 Landsberg, 
Fr.-Ebert-Str. 5

FALKENHAIN
Zum 89. Geb. am 10. 2. 91 Frau Margarete 

SIEBE LT, in 0-8400 Riesa, Sdiwalbenweg 2 
Zum 88. Geb. am 1. 2. 91 Frau Anna 

FRANZ, ohne Anschrift 
Zum 73. Geb. am 29. 1. 91 Frau Berta 

HEIDRICH, geb. Numrich, in 4800 Bielefeld 
11, Werra weg 125
GIERSDORF

Zum 90. Geb. am 1. 2. 91 Herrn Bruno 
TÖPSCH, Rothbrünnig, in 0-5000 Erfurt 

Zum 86. Geb. am 24. 1. 91 Frau Elisabeth 
AUST, in Borsum

Zum 84. Geb, am 27. 1. 91 Frau Frieda 
FIEBIG, in Warpstedt

Zum 82. Geb. am 11. 12. 90 nachträglich 
Herrn Willi ERKENBERG, in 5920 Bad Berle­
burg, Blitzacker 1 ,

Zum 77. Geb. am 20. 1. 91 Frau Margarete 
POLLOCK, geb. Scholz, in 5920 Bad Berleburg 

Zum 71. Geb. am 23. 1. 91 Herrn Felix 
BRENDEL, in 0-1300 Eberswalde, Werbelliner- 
str. 22

GÖLLSCHAU
Zum 71. Geb. am 25. 1. 91 Frau Else 

FLÖTER, geb. Geisler, in 3320 Salzgitter 31, 
Sclnitzenstr. 15

Zum 70. Geb. am 27. 1. 91 Herrn Herber! 
GOTTSCHL.ING, in 5102 Würselen, Kaiserstr. 
73

Zum 70. Geb. am 7. 1. 91 nachträglich Frau 
Margarete SCHEUNER, geb. Thomas, in O- 
7300 Döbeln, Thomas-Mann-Str. 4

GRÖDITZBERG
Zum 77. Geb. am 27. 1. 91 Herrn Martin 

NEUMANN, in 6490 Schlüchtern 6, Ulrich-v.- 
Hütten-Str. 6 B

Zum 77. Geb. am 12. 2. 91 Frau Helene 
REICHSTEIN, Geb. Seeliger, in 2849 Golden­
stedt, Graf-v.-Galen-Str. 12

Zum 76. Geb. am 30. 1. 91 Frau Erna 
HITZIGER, geb. Schäfer, in 0-4105 Landsberg 
über Halle

Zum 71. Geb. am 7. 12. 90 nachträglich Frau 
Liesbeth LANGER, geb. Hindemith, in 2839 
Borstel/Sulingen, Im Dorf 166 f

HARPERSDORF
Zum 94. Geb. am 22. 1. 91 Frau Frieda 

WECKER, in 0-1551 Groß Behnitz über Nauen 
Zum 87. Geb. am 6. 2. 91 Frau Martha 

LANGE, geb. Porrmann, in 5100 Aachen, Stet­
tiner Str. 8, Driescherhof

Zum 85. Geb. am 17. 2. 91 Herrn Erich 
WEINHOLD, in 3220 Alfeld/Förste, Lindtor 16 

Zum 79. Geb. am 2. 2. 91 Frau Hilda 
SCHOLZ, geb. Zölfel, in 5912 Hilchenbach, Er­
zebachsiedlung

Zum 78. Geb. am 27. 1. 91 Frau Selma 
RABE, geb. Püschel, in 5927 Erndtebrück, Ha- 
chenbergstr. 15

Zum 77. Geb. am 10. 2. 91 Herrn Richard 
RUFFERT, in 5927 Erndtebrück, Kampenstr. 
25

Zum 76, Geb. am 5. 2, 91 Frau Marta 
NICKEL, in 5927 Erndtebrück, Pulverwaldstr. 
33

Zum 72. Geb. am 24. 1. 91 Herrn Helmut 
WENDE, in 3091 Ubbendorf, Post Mehringen 

Zum 71. Geb. am 5. 2. 91 Frau Wall;/ 
BORRMANN, geb. Neumann, in 3207 HarsunV 
OT Borsum, Rosenstr. 3

Zum 71. Geb. am 10. 2. 91 Herrn Heinz 
WENDE, in 4712 Werne, Forstwich 62 

Zum 65. Geb. am 25. 1. 91 Herrn Konrad 
KNÖRRLICH, in 2350 Neumünster, Werners­
hagener Weg 35

HOCKENAU
Zum 83. Geb. am 7. 2. 91 Frau Frieda 

JÄKEL, geb. Müller, in 4777 Welver Kr. Soest 
Zum 81. Geb. am 28. 1. 91 Frau Hedwig 

ESSER, geb. Baumert, in 4150 Krefeld, Am Kin­
derhort 15

Zum 76. Geb. am 17. 2. 91 Frau Margarete 
ARLT, geb. Mattausch, in 4500 Osnabrück, 
Triftstr. 13

Zum 72. Geb. am 31. 1. 91 Frau Else 
KRETSCHMER, geb. Mattausch, in 2878 Wil­
deshausen, Goldenstedter Str. 74 

BERICHTIGUNG
In unserer Dezember-Ausgabe 1990 gratulier­

ten wir Frau Helene CASSENS, geb. Förster, 
zum 74. Geb. am 10. 1. 91. Bei der Veröffentli­
chung der Anschrift ist leider ein Versehen un­
terlaufen. Frau Cassens wohnt in 2000 Hamburg 
53, Luruper Hauptstr. 237 b.

HOHENLIEBENTHAL
Zum 88. Geb. am 27. 1. 91 Herrn Richard 

WITTWER, OT Johannistal, in 8501 Schwaig b. 
Nürnberg, Friedenstr. 14 b
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Zum 82. Geb. am 22. 1. 91 Frau Elfriede 
THIEMT, geb. Göhlich, in 3355 Kalefeld 2 - 
Sebexen, Gandershcimer Sir. 14 

Zum 80. Geb. am 20. 2. 91 Frau Berta
P1SCHNY, gcb. Frömberg, in 4836 Herz.cbrock 
2, St.-Norbert-Str. 8

Zum 79. Gcb. am 17. 2. 91 Frau Meta
THIEMT, geb. Beer, in 3202 Bad Salzdetfurth,
Ahornallcc 16

Zum 79. Gcb. am 18. 2. 91 Frau Martha 
KONRAD, gcb. Herbst, auch Tiefhartmanns­
dorf, in 4540 Lcngerich/Westf., Ladbergerstr. 
44

Zum 78. Geb. am 8. 2. 91 Frau Klara
MEFFERT, gcb. Rüffer, in 2800 Bremen 1, 
Weizcnkampstr. 142

Zum 77. Gcb. am 14. 2. 91 Frau Frieda 
FRÖMBERG, geb. Beer, in 4540 Lengerich/ 
Wcstf., Ostcrkamps-Kamp 23 

Zum 73. Geb. am 14. 2. 91 Herrn Martin 
BRINNER, in 5762 Sundcrn-Hagen, Hagener 
Str. 3

Zum 71. Geb. am 6. 2. 91 Frau Minna 
ELSNER, geb. Schneider, in 3071 Schessinghau­
sen, In der Blanken Au 2 

Zum 71. Geb. am 9. I. 91 nachträglich Frau 
Klara MAROWSKI, geb. Aust, in 4540 Lengc- 
rich/Wcstf., Ginsterweg 5 

"TjZum 76. Geb. am 9. 2. 91 Frau El friede 
v-lTTRICH, gcb- Radschun, in 3422 Bad Lau- 
terbcrg-Barbis, Silkeroder Str. 30 

Zum 65. Geb. am 15. 2. 91 Herrn Bruno 
SCHWANITZ, in 5000 Köln 80, Schlehbuschcr 
Weg 7 a
HUNDORF

Zum 81. Geb. am 14. 2. 91 Herrn Richard 
GÄNSLER, in 4439 Metelcn, Bakcn-Esch 6
KAUFKUNG

Zum 96. Geb. am 15. 2. 91 Frau Gertrud 
GEISLER, geb. John, Tschirnhaus 2, in 8647 
Stockhcim/Reitsch, Glasbergerstr. 4 

Zum 90. Geb. am 8. 2. 91 Frau Frieda 
BRUCH MANN, Bahnhof, in 8395 Hauzen- 
berg/Niederbay., Thiesenhäusl 198 

Zum 86. Geb. am 2. 2. 91 Frau Selma APEL, 
geb. Doms, Lest-Kauffung, in 6340 Dillenburg, 
Hollerstr. I

Zum 84. Geb. am 31. 1. 91 Frau Gertrud 
LEPPIN, geb. Fröhlich, Hauptstr. 202, in 7560 
Gaggenau, Waldstr. 46 

Zum 84. Geb. am 31. 1. 91 Frau Gertrud 
FRÖHLICH, geb. Leppin, Hauptstr. 202, in 
7560 Gaggenau, Waldstr. 46 

„  Zum 83. Geb. am 12. 2. 91 Frau Frieda 
''ANDRE, geb. Püschel, Hauptstr. 12, in 5910 

r/rcuztal-Buschhütten, Hüttenstr. 13 
Zum 81. Geb. am 5. 2. 91 Frau Gertrud 

HUHLE, geb. Titze, Hauptstr., in 0-7980 Fin­
sterwalde, Goethestr. 11 

Zum 81. Geb. am 11. 2. 91 Frau Helene 
DIENST, geb. Kahlert, An den Brücken 14, in 
4130 Moers 2, Drinhausstr. 35 

Zum 80. Geb. am 4. 2. 91 Frau Gertrud 
SYGOR, geb. Stief, Kirchsteg 6, in 5880 Lüden­
scheid, Bayernstr. 37

Zum 80. Geb. am 8. 2. 91 Herrn Paul 
LUDWIG, (Ehemann von Elisabeth, geb. Kan- 
ja), Dreihäuser 7, in 4800 Bielefeld 1, Am Pfarr- 
acker 40 d

Zum 80. Geb. am 20. 2. 91 Frau Else 
HOLZBECHER, geb. Zimmerling, Hauptstr. 
180, in 3361 Förste/Harz, Ochsengasse 12 

Zum 79. Gcb. am 23. 1. 91 Herrn Kurt 
FRIEBE, Hauptstr. 104, in 6790 Landstuhl, 
Sonnenstr. 12

Zum 79. Geb. am 27. 1. 91 Frau Frieda 
CINSKOVSKI, geb. Hansch, Hauptstr. 20, in 
3363 Eisdorf, Steinweg 2 

Zum 79. Geb. am 2. 2. 91 Frau Erika 
ALT, geb. Weber, Hauptstr. 88, in 4130 Moers 
1-Vinn, Leibnizstr. 6

Zum 79. Geb. am 16. 2. 91 Herrn Karl 
MENCH (Ehemann von Johanna, geb. Schibil- 
la), Hauptstr. 159-161, in 3400 Göttingen, Chri­
stianshöhe 6

Zum 78. Geb. am 25. 1. 91 Frau Dora 
PÄTZOLD, geb. Hainke, Hauptstr. 227, in 
3212 Gronau/Leine, Röntgenstr. I

Zum 78. Geb. am 1. 2. 91 Frau Frieda 
KOPP, geb. Heidrich, Hauptstr./Hellmann- 
Villa, in 7000 Stuttgart 31, Albatrosweg 23 

Zum 77. Gcb. am II. 2. 91 Frau Margarete 
SCHMIDT, Kirchsteg 2, in 1000 Berlin 41, 
Ahornstr. 32

Zum 76. Geb. am 21. 1. 91 Frau Martha 
GEISLER, geb. Schubert, Hauptstr. 97, in 4800 
Bielefeld, Steubenstr. 13 b 

Zum 76. Geb. am 6. 2. 91 Frau Helene 
KÜHLER, geb. Katzer, Nieder-Kauffung, 
Lchngut, in 5789 Medebach, Soester Str. 28 

Zum 76. Geb. am 5. 2. 91 Frau Margarete 
ROSE, geb. Bcrgel, Wiedmuthweg 3, in 8372 
Zwiesel, Böhmerwaldstr. 22 

Zum 76. Geb. am 19. 2. 91 Herrn Kurt 
HAGEMANN, (Ehemann von Gertrud H., geb. 
Malkuseh), in 5014 Horrem, Hauptstr. 344 

Zum 14. Geb. am 26. 1. 91 Herrn Helmut 
SCHUBERT, Hauptstr. 91, in 4100 Duisburg 14 
(Rheinhausen), Trompeterstr. 43 

Zum 75. Geb. am 27. 1. 91 Frau Else 
WEIST, geb. Berndt, Pattingmühle, in 3420 
Hcrzberg/Harz, Tilsiter Str. 17 

Zuni 75. Geb. am 8. 2. 91 Frau Martha 
SCHIEFER, Hauptstr. 24, in 8291 Spechting, 
Hauptstr. 7

Zum 72. Geb. am 13. 2. 91 Herrn Heinrich 
HANDKE, Hauptstr. 12, in 5910 Kreuztal, Dan- 
ziger Str. 9

Zum 72. Geb. am 4. 2. 91 Herrn Paul 
VAN LIEROP (Ehemann von Frieda, geb. Lan­
ger), Hauptstr. 55, in 4330 Mülheim/Ruhr, Au- 
gusta-Str. 202

Zum 71. Geb. am 5. 2. 91 Frau Anneliese 
FRIEBE, geb. Schönknecht (Ehefrau von Mar­
tin F.), Hauptstr. 104, in 6800 Mannheim 1, 
Seckcnheimer Str. 79

Zum 70. Geb. am 29. 1. 91 Frau Charlotte 
BERGER, geb. Gaider, Hauptstr. 102, in 3301 
Cremlingen OT Hemkenrode, Josef-Schruck- 
Str. 5

Zum 70. Geb. am 7. 2. 91 Herrn Werner 
RUDNICK (Ehemann von Gertrud, geb. 
Riedel), Hauptstr. 36, in 3360 Osterode, Roll- 
berg 30

Zum 70. Geb. am 15. 2. 91 Herrn Franz 
MARECK (Ehemann von Lotte, geb. Reinsch), 
Tschirnhaus 9, in 0-9610 Glauchau, Elisa- 
bethstr. 1

Zum 70. Geb. am 19. 2. 91 Frau Else 
PÜSCHEL, Hauptstr. 116, in 6000 Frankfurt a. 
M. 50, Engelthaler Str. 75 

Zum 65. Geb. am 20. 12. 90 nachträglich Frau 
Edith TEUBER, geb. Petersen (Ehefrau von 
Herbert T.), Hauptstr. 98, in 2970 Emden, 
Thornerstr. 30

Zum 65. Geb. am 21. 1. 91 Herrn Willi 
ADOLPH, Tschirnhaus 2 a, in 3220 Alfeld, 
Schimmeck 25 a

Zum 65. Geb. am 24. 1. 91 Frau Elisabeth 
STAHL, geb. Blase, Poststr. 4, in 5909 Bur- 
bach/Wasserscheide, Heimhofstr. 6

Zum 65. Geb. am 27. 1. 91 Frau Edith 
BETTERMANN, geb. Opitz, Hauptstr. 214, in 
4100 Duisburg 12, Hilfswerkstr. 40 

Zum 65. Geb. am 6. 2. 91 Herrn Gunter 
RICHTER, Hauptstr. 159, in 7918 Illertissen, 
Gottl.-Daimler-Str. 3

Zum 65. Geb. am 6. 2. 91 Herrn Werner 
RICHTER, Hauptstr. 159, in 3200 Hildesheim, 
Güntherstr. 31

Zum 65. Geb. am 10. 2. 91 Herrn Ulrich 
SCHAEFER (Ehemann von Karin, geb. 
Schultz), Hauptstr. 194, in 8562 Hersbruck, 
Waldlust 25

Zum 60. Geb. am 15. 2. 91 Herrn Haus- 
Joachim FLOTH, Hauptstr. 161, in 4800 Biele­
feld II, Donauallee 2

Zum 60. Geb. am 6. 2. 91 Frau Dorothea 
GÖTZ, geb. Blümel, Hauptstr. 56, in 8500 
Nürnberg 50, Frauenlobstr. 3 

Zum 60. Geb. am 15. 2. 91 Herrn Rudi 
JUNG, Hauptstr. 145, in 0-9408 Schlema, Hohe 
Str. 26

Zum 60. Geb. am 12. 2. 91 Frau Erika 
RAUPACH, geb. Berger, Hauptstr. 259, in 5941 
Lennestadt 17, Maumke, Wiesenstr. 21

Zum 60. Geb. am 10. 2. 91 Herrn Josef 
WAGNER (Ehemann von Inge, geb. Hoff- 
mann), Hauptstr. 44, in 8395 Hauzenberg, 
Haaghäusl, Hochstr. 24 

Zum 55. Geb. am 24. 1. 91 Herrn Kurt 
SMYKALLA, Hauptstr. 7, in 8391 Sonnen, 
Dreisesselstr. 10

Zum 55. Geb. am 29. 1. 91 Frau Josepha 
STREHLOW (Ehefrau von Heinz Str.), in 5300 
Bonn 2, Bad Godesberg, Mittelstr. 34 

Zum 55. Geb. am 14. 2. 91 Frau Christa 
UFFENKAMP, geb. Baron, Hauptstr. 79, in 
4800 Bielefeld, Geschw.-Scholl-Str. 4 

Zum 55. Ceb. am 16. 2. 91 Frau Ilse 
WAGENER, geb. Neudeck, Randsiedlg. 5, in 
5910 Kreuztal, Kattowitzer Str. 3

KAISERSVVALDAU
Zum 70. Geb. am 7. 2. 91 Frau Margarete 

MAL1CKI, geb. Steckei, Rädchen, in 0-1921 
Sagast Kr. Pritzwalk, Sukower Str. 33 

Zum 65. Geb. am 8. 1. 91 nachträglich Frau 
Charlotte DORSCHNER, geb. Preuß, in 8043 
Unterföhring, Blumenstr. 18

KLEINHELMSDORF
Zum 89. Geb. am 22. 1. 91 Frau Monika 

GRÜNDEL, geb. Arnold, in 3201 Giesen OT 
Groß-Förste, Im Meere 12

Zum 85. Geb. am 30. 1. 91 Frau Frieda 
EXNER, in 2170 Hemmoor, Steinweg 3 

Zum 85. Geb. am 30. i. 91 Herrn Franz 
FLADE, in 4440 Rheine II, Rektor-Kuper-Str. 
25

Zum 77. Geb. am 14. 2. 91 Frau Frieda 
HAUPTMANN, geb. Seifert, in 4800 Bielefeld 
1, Talbrückenstr. 73 a

Zum 72. Geb. am 3. 2. 91 Frau Elisabeth 
RUFFER, in 4540 Lengerich, Rote Erde 25 

Zum 71. Geb. am 29. 1. 91 Frau Martha 
KRUSCH, geb. Schütt, in 4800 Bielefeld 12, 
Oblohs Heide 8

KONRADSDORF
Zum 65. Geb. am 21. 10. 90 nachträglich Frau 

Gretel MONS, geb. Fiebig, 2000 Hamburg 50, 
Bernstorfer Str. 19

KONRADSWALDAU
Zum 95. Geb. am 5. 2. 91 Frau Hilde

KUNERT, geb. Thiemann, in 4460 Nordhorn, 
Mittelstr. 2 a

Zum 89. Geb.am 14. 2. 91 Herrn Helmut 
P1ESKER, in 3200 Hildesheim, Leibnizstr. 13 

Zum 89. Geb. am 19. 2. 91 Frau Minna 
LAMPRECHT, geb. Sauer, in 4440 Rheine 11, 
Am Kellersberg 13

Zum 85. Geb. am 5. 2. 91 Frau Anna
HANNEWÄHLER, geb. Börner, in 4800 Biele­
feld 1, Schildescher Str. 103-105, Johannesstift, 
Bonhoeffer-Haus

Zum 80. Geb. am 25. 1. 91 Frau Elsbeth 
MENZEL, geb. Pätzold, in 4800 Bielefeld 1, 
Friedrich-Schultz-Str. 28 

Zum 79. Geb. am 9. 2. 91 Frau Hedel
SELIGER, geb. Kuppe, in 5100 Aachen, Melate-
nerstr. 112

Zum 76. Geb. am 17. 1. 91 Frau Hilde 
SAGASSER, geb. Kuppe, in 4619 Bergkamen, 
Kreisstr. 26

Zum 74. Geb. am 22. 1. 91 Frau Meta 
LIPS, geb. Hainke, in 5000 Köln 91, Auf dem 
Sandberg 96

Zum 74. Geb. am 11. 2. 91 Herrn Alfred 
TREUTLER, in 4800 Bielefeld 1, Feldstr. 15 

Zum 73. Geb. am 6. 2. 91 Frau Lisbeth 
HENSCHEL, geb. Binder, in 4507 Hasbergen, 
Schwarze Riede 4

Zum 72. Geb. am 20. 1. 91 Herrn Gerhard 
SOMMER, in 0-9442 Pöhla (Erzgebirge)

Zum 65. Geb. am 20. 1. 91 Frau Brigitte 
KUNERT, in 4460 Nordhorn, Mittelstr. 2a 

Zum 65. Geb. am 14. 2. 91 Frau Thea BEER, 
geb. Kipp, in 4790 Paderborn, Im Lichtenfelde 
30

Zum 60. Geb. am 22. 1. 91 Frau Karoline 
BEER, geb. Zeidler, in 6720 Speyer, Otter- 
stadter Weg 22 a
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Zum 60. Geb. am 30. 1. 91 Frau Marthel 
BURDA, geb. Scholz, in 5173 Aldenhoven, Jü- 
licher Str. 20

Zum 60. Geb. am 5. 2. 91 Frau Brigitte 
HIELSCHER, geb. Käse, in 4952 Porta West­
falica-Costedt, Blumenhain 5

KREIBAU
Zum 82. Geb. am 26. 1. 91 Herrn Erich 

KEIL, in 5805 Breckerfeld, Wäscherwiese 6

LEISERSDORF
Zum 82. Geb. am 23. 1. 91 Frau Lotte 

HÄRTEL, in 8621 Großheirath, Grasinderweg 1 
Zum 82. Geb. am 15. 2. 91 Frau Hildegard 

RADISCH, 3209 Wendhausen-Schellerten, 
Krugkamp 7

Zum 79. Geb. am 23. 1. 91 Herrn Arthur 
HELBIG, 2860 Osterholz-Scharmbeck, Kantstr. 
24

Zum 76. Geb. am 1. 2. 91 Frau Gerda 
SCHOLZ, geb. Brömmer, in 2111 Undeloh, 
Osterdiecksfeld 29

Zum 72. Geb. am 9. 2. 91 Frau Frieda 
WEHNERT, geb. Zenker, in 6994 Niederstet­
ten, Meisenweg 22

Zum 50. Geb. am 10. 2. 91 Frau Helga 
LAGNER, geb. Berger, in 0-6500 Gera, Am 
Baumgarten 1

Zum 50. Geb. am 10. 2. 91 Frau Jutta 
VIETZE, in 3565 Wiesenbach, Untere Hardt 10

Liebe Leisersdorf er,
unsere G oldbergfahrt findet nicht im Mai 
1991 — wie vorgesehen — sta tt, sondern 
erst im Jun i, und  zw ar vom 10. 6. bis 16. 6. 
1991. Die A b fah rt ist fü r den 9. 6. 1991 vor­
gesehen. Die Zusteigeorte w erden so gün­
stig wie möglich sein und rechtzeitig be- 
kanntgegeben.

Es sind auch einige Fahrten  ins Riesenge­
birge geplant. Bitte au f gültigen Reisepaß 
achten!

A uskünfte erteilt: Else H offm ann , 2842 
L ohne, Schürm annstr. 10, Tel. (0 44 42) 
55 24.

Interessenten können sich auch m it dem 
Reisebüro K rahl, 2882 Ovelgönne, Tel. 
(0 44 01) 8 19 16, in V erbindung setzen.

LIEGNITZ
Zum 77. Geb. am 19. 2. 91 Frau Erna 

WERNER, geb. Mende, Viktoriastr. 10, in 2800 
Bremen 1, Deichbruchstraße
LOBENDAU

Zum 89. Geb. am 12. 2. 91 Herrn Artur 
WEIST, in 3000 Hannover 1, Perlstr. 9 

Zum 79. Geb. am 8. 2. 91 Frau Grete
ARLT, geb. Winkler, in 4179 Weetze, Matthias- 
Claudius-Str. 3

Zum 79. Geb. am 15. 2. 91 Herrn Fritz 
ARLT, in 4179 Weetze, Drosselweg 13 

Zum 77. Geb. am 2. 2. 91 Herrn Otto
BOCK, in 5992 Nachrodt-Einsal, Bachstr. 17 

Zum 71. Geb. am 5. 2. 91 Frau Erna
BOCK, geb. Müller, in 5992 Nachrodt, Bachstr.
17

Zum 70. Geb. am 13. 1. 91 nachträglich Herrn 
Erich RENNER, in 5226 Reichshof-Berghausen, 
Lehmeisweiher 5

LUDWIGSDORF
Zum 83. Geb. am 7. 2. 91 Frau Minna 

REIMANN, geb. Binner, in 0-7304 Roßwein, 
An der Kirche 5

Zum 65. Geb. am 23. 1. 91 Frau Erika 
WILLENBERG, in 4800 Bielefeld 1, Linden­
platz 4

Zum 65. Geb. am 4. 2. 91 Herrn Heinz 
WEISS, in 6831 Brühl, Breslauer Str. 14

MÄRZDORF
Zum 85. Geb. am 20. 2. 91 Herrn Willi 

SCHOLZ, und zum 78. Geb. am 22. 1. 91 seiner 
Frau Frieda SCHOLZ, geb. Kretschmer, in O- 
5801 Hauswalde b. Dresden

Teilnehmer an einer Fahrt vom 11. bis 16.

Vor der evangelischen Schule in Märzdorf. 
Von links nach rechts: Käthe Hoffmann, 
Horst Schwarzer, Käthe Bartscheit geb. 
Schwarzer, Waltraut Stephan geb. Kühn, 
Manfred Knebel und Käthe Werner geb. 
Häring. — Eingesandt von Horst Stephan, 
3000 Hannover 1, Wettiner Weg 4

82. Geburtstag feiern am 27. 1. 91 Herr Wil­
helm TRAUTMANN und am 25. 1. 91 seine 
Frau Helene, in 4802 Halle/Westf., Mönchstr. 2 

Zum 70. Geb. am 21. 1. 91 Frau Ruth 
KLEINER, geb. Kamke, in 6105 Ober-Ram- 
stadt, Heyerstr. 20

MICHELSDORFER VORWERKE
Zum 85. Geb. am 5. 2. 91 Herrn Horst 

SCHULZ, in 2839 Kirchdorf, Bromweg 4 
Zum 78. Geb. am 18. 1. 91 Herrn Dip).-Ing. 

Gerhard SEIDEL, 5400 Koblenz 1, Trifterweg 
56

Zum Geburtstag am 19. 1.91 Herrn Reinhold- 
LÖSCHE, in 3456 Eschershausen, Ringstr. 9

MODELSDORF
Zum 81. Geb. am 7. 2. 91 Frau Johanna 

GIERSCHNER, in 3160 Lehrte-Immensen, Hin­
ter den Langen Höfen 2

NEUDORF AM GRÖDITZBERG
Zum 81. Geb. am 7. 2. 91 Frau Johanna 

GIERSCHNER, in 3160 Lehrte-Emmensen, 
Hinter den langen Höfen 2 

Zum 78. Geb. am 2. 2. 91 Herrn Erich 
NICKCHEN, in 4054 Nettetal 1, Annastr. 34 

Zum 72. Geb. am 31. 1. 91 Frau Else 
KRETSCHMER, geb. Mattausch, in 2878 Wil­
deshausen, Goldenstädter Str. 74

Zum 72. Geb. am 8. 2. 91 Frau Ilse 
KUNKE, geb. Vogel, in 3203 Sarstedt, Lönsstr.
6

Zum 60. Geb. am 23. 1. 91 Frau Erika 
CONRAD, geb. Wähner, in 4050 Mönchenglad­
bach, Am Tannenbaum 49

Mai 1990 nach Märzdorf

Zum 55. Geb. am 9. 2. 91 Herrn Joachim 
POHL, in 3163 Rethmar, Bergfeld Nord 7

NEUKIRCH/KATZBACH
Zum 88. Geb. am 21. 1. 91 Herrn Oskar 

HINDEM1TH, in 3303 Vechelde, Hindern-; 
burgstr. 14 f,

Zum 83. Geb. am 25. I. 91 Frau Erna 
REDLICH, geb. Schoeps (Fleischerei), in 1000 
Berlin 10, Otlo-Suhr-Allee 57 

Zum 81. Geb. am 30. I. 91 Herrn Gerhard 
KLEIBER, in 4930 Detmold, Griemensiek 21 

Zum 78. Geb. am 28. 1. 91 Herrn Willi 
SEIDEL, Fiebig Mühle, in 3100 Celle, Welfenal- 
lee 36

PANTHENAU
Zum 77. Geb. am 21. 1. 91 Herrn Ernst 

STIFFEL, in 4650 Gelsenkirchen 2, Rottwinkel 
7
PETERSDORF

Zum 80. Geb. am 22. 1. 91 Herrn Erich 
KNISPEL, in 5000 Köln 1, Keupstr. 2a, F.S.B.- 
Haus 80

PILGRAMSDORF
Zum 90. Geb. am 21. I. 91 Frau Minna 

STEFFEN, geb. Schmidt, auch Neuwiese, in 
CH-8472 Seuzach, Oberwiesenstr. 7 

Zum 81. Geb. am 24. 1. 91 Frau Helene 
FRANKE, in 2832 Twistringen, Heiligenloh, 
Gartenstr. 16

Zum 74. Geb. am 22. 1. 91 Frau Eltf 
ROESNER, in 8301 Gündlkofen, Hauptstr. 14 

BERICHTIGUNG
In unserer Dezember-Ausgabe gratulierten wir 

Frau Emma BOLZ, geb. Hohberg, in 3200 Hil­
desheim, Orleansstr. 65, zum Geburtstag. Die 
Veröffentlichung erfolgte irrtümlich. Wie uns 
jetzt mitgeteilt wurde, ist Frau Bolz am 13. Juli 
1990 verstorben.
POHLSDORF

Zum 76. Geb. am 3. 2. 91 Frau Martha 
LANGNER, in 4807 Borgholzhausen, Berghau­
sen 75

POHLSWINKEL
Zum 89. Geb. am 2. 2. 91 Herrn Josef 

WITTIG, in 4950 Minden/Westf., An der Land­
wehr 19 b

PROBSTHA1N
Zum 92. Geb. am 27. 1. 91 Herrn Wilhelm 

ULBRICH, in 3000 Hannover, Baumstr. 25, Al­
tenheim

Zum 90. Geb. am 11. 2. 91 Herrn Alfred 
WILLENBERG, in 0-770UWeißkollm 

Zum 86. Geb. am 14. 2. 91 Herrn Martin 
KLINKE, in 3071 Wietzen 286, Krs. Nienburg 

Zum 85. Geb. am 17. 2. 91 Frau Frieda 
BRENDEL, in 8852 Neuburg, Münchener Str. 
310

Zum 80. Geb. am 29. 1. 91 Frau Hildegard 
RIND, in 3415 Hattorf/Harz, Altenheim Sti- 
merling
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Teilnehmer am Reisichter Treffen am 8 ./9 . September 1990 in Engelskirchen. Wer an ei­
nem Abzug interessiert ist, wende sich bitte an Heinz Schubert, 4709 Bergkamen, Fritz- 
Husemann-Str. 20 a. — Einges. von Werner Schloms, Kirschgarten 41, 2050 Hamburg 80

Zum 76. Geb. am 7. 2. 91 Frau Ruth 
HETZER, gcb. Babueke, in 0-4000 Halle/ 
Saale, Heinrich-Russ-Str. 10 

Zum 73. Geb. am 13. 2. 91 Herrn Arthur 
GUMBRICH, in 4542 Tecklenburg, Altmanns 
Knapp 4

Zum 72. Geb. am 3. 2. 91 Herrn Herbert 
PRIESNER, in 3180 Wolfsburg, Sicmersstr. 17 

Zum 72. Geb. am 3. 2. 91 Herrn Bruno 
MENZEL, in 2833 Klosterseelte, Kirchseelte 

Zum 70. Geb. am 6. 1. 91 nachträglich Herrn 
Gerhardt LINDNER, in 0-7260 Oschatz, 
Merschwitzer Str. 91

Zum 65. Geb. am 16. 2. 91 Herrn Erwin 
POHL, in 3071 Marklohc/Nicnburg 

Zum 60. Geb. am 15. 2. 91 Frau Gerda 
ARLT, in 0-8303 Bcrgicsshübel, Thülmann-Str.

Zum 60. Gcb. am 20. 12. 90 nachträglich Frau 
Gerda SAUMANN, geb. Rothe, in 2057 Rein­
bek, Holsteiner Str. 45

Zum 55. Gcb. am 16. 12. 90 nachträglich 
Herrn Siegfried SCHOLZ, in 2300 Kiel-Holtau 

Zum 55. Gcb. am 11. 1. 91 Herrn Gottfried 
JÄCKEL, in 4181 Nicrswalde/Goch, Königs­
berger Str.

Zum 55. Geb. am 8. 2. 91 Herrn Helmut 
KINDLER, in 0-8400 Riesa, Schillerstr. 11 

^Z um  55. Geb. am 11. 2. 91 Herrn Helmul 
jRGER, in 2171 Wingst, Schlosswald 

‘‘"“Zum 50. Geb. am 24. 12. 90 nachträglich 
Herrn Günther KONRAD, in 5678 Wermels­
kirchen, Goetheslr. 9

REICHWALDAU
Zum 84. Geb. am 3. 2. 91 Frau Selma 

EXNER, geb. Pilz, in 4540 Lengerich, Niggebö- 
werweg 47

Zum 77. Geb. am 13. 2. 91 Herrn Martin 
RÜFFER (Ehemann von Lenchen, geb. Kno- 
bloch), in 5657 Haan/Rhld., Wibbelrather Weg 
2

Zum 77. Geb. Herrn Martin RÜFFER (Ehe­
mann von Lenchen R., geb. Knobloch), in 5657 
Haan/Rhld., Wibbelratherweg 2

Zum 73. Geb. am 27. 1. 91 Herrn Herbert 
KMUCHE, in 2241 Neuenkirchen/Dithm., 
Hauptstr. 41

Zum 71. Geb. am 10. 2. 91 Frau Martha 
SEIDEL, geb. Nixdorf, in 6304 Lollar, Giesse- 
ner Str. 80

Zum 65. Geb. am 16. 2. 91 Herrn Erwin 
POHL, in 3072 Marklohe, An der Schleifmühle 
9

„ ZiSICHT
' Zum 92. Geb. am 15. 2. 91 Frau Sophie 
BÜTTNER, geb. Koch, Nr. 63, in 0-3271 Ste­
glitz 41 bei Magdeburg

Zum 89. Geb. am 17. 2. 91 Frau Marta 
TSCHÖCKE, Nr. 84, in 0-5800 Gotha, Ülle- 
berstr. 41

Zum 86. Geb. am 25. 1. 91 Frau Elfriede 
DREGER, Nr. 37, in 2814 Engeln, Weseloh 14, 
Altenheim

Zum 84. Geb. am 8. 2. 91 Herrn Karl STEER, 
Nr. 3, in 0-1822 Brück, Mark Brandenburg

Zum 84. Geb. am 22. 1. 91 Frau Else 
HERRMANN, geb. Reuter, Nr. 60, in 8446 
Mitterfels-Straubing, Burgstr. 68

Zum 81. Geb. am 26. 1. 91 Herrn Bernhard 
SCHMIDT, Nr. 82, in 0-1921 Lindenberg über 
Pritzwalk

Zum 81. Geb. am 5. 2. 91 Herrn Willi 
HECHT (Ehemann von Grete, geb. Nickel), Nr. 
95, in 6000 Frankfurt-Niederrad, Heinr.-Seeli- 
gcr-Str. 43

Zum 78. Geb. am 15. 1. 91 Herrn Karl 
SCHÖPE, Nr. 54, in 5000 Köln 91, Remscheider 
Str. 17

Zum 76. Geb. am 30. 1. 91 Herrn Herbert 
FIEBIG, Nr. 74, in 5050 Porz-Wahn, Am Bahn­
hof 49

Zum 76. Geb. am 2. 2. 91 Frau Emma 
HEIDR1CH, geb. Rösler, Nr. 118, in 4401 Gel­
mer 113 Kr, Münster

Zum 75. Geb. am 15. 2. 91 Herrn Herbert 
CERNEK (Ehemann von Irmgard, geb. Kahl), 
in 0-4270 Hettstedt/Südharz, Novalistr. 19

Zum 73. Geb. am 11. 2. 91 Frau Hilde 
REIMANN, ohne Anschrift 

Zum 71. Geb. am 6. 2. 91 Frau Hildegard 
ASCHENBACH, geb. Exner, Nr. 58, in 0-6214 
Steinbach bei Bad Salzungen, Stieg 4 

Zum 70. Geb. am 7. 2. 91 Herrn Kurt 
HADER, Nr. 49, in 4530 Ibbenbüren, Riesen- 
backer Postweg 33

Zum 65. Geb. am 25. 1. 91 Herrn Walter 
BÖRNER, Nr. 76, in 8000 München 50, Karlin- 
ger Str. 59

Zum 65. Geb. am 7. 2. 91 Frau Hanna 
WETTENGEL, geb. Exner, Nr. 58, in 6214 
Steinbach/Thür., Hintergasse 8 

Zum 60. Geb. am 22. 1. 91 Herrn Gerhard 
KRAUSE, Nr. 4, in 3253 Hess.-Oldendorf 3, 
Hauptstr. 37

Zum 60. Geb. am 12. 2. 91 Frau Brigitte 
DAUDERT, geb. Benedict, in 0-4522 Coswig/ 
Anhalt, Beethovenring 15 

Zum 50. Geb. am 9. 2. 91 Frau Dora 
NICOLEI, geb. Burghardt, in 4650 Gelsenkir- 
chen-Erle, Grauger Str. 248

RÖCHLITZ
Zum 94. Geb. am 16. 1. 91 Frau Klara 

HILBIG, geb. Seidel, in 4330 Mülheim, Hele- 
nenstr. 71

RÖVERSDORF
Zum 86. Geb. am 17. 1. 91 Frau Hildegard 

SAGASSER, in 6980 Wertheim/Main, Franken­
steiner Str. 4, Mutterhaus 

Zum 76. Geb. am 17. 1. 91 Frau Hilde 
SAGASSER, in 4619 Bergkamen, Kreisstr. 26 

Zum 60. Geb. am 27. 1. 91 Frau Helga 
WIESE, geb. Feige, in 5900 Siegen 21, Fal- 
kenstr. 22

SAMITZ
Zum 87. Geb. am 24. 1. 91 Frau Selma 

RIEDEL, in 2941 Friedeburg 2, Lerchenweg, 
Horsten

SANDWALDAU
Zum 91. Geb. am 2. 2. 91 Frau Hulda 

HAUDE, geb. Hain, in 3107 Hambühren bei 
Celle, Schlochauerstr. 24

SCHÖNFELD
Zum 85. Geb. am 5. 2. 91 Herrn Alfred 

TEICHLER, in 8000 München 21, Mathunistr. 
3

Zum 72. Geb. am 21. 1. 91 Frau Lina 
BUCHHOLZ, verw. Gampig, geb. Geisler, in 
0-3702 Benneckenstein (Harz), Burgstr. 1

SCHÖNWALDAU
Zum 94. Geb. am 26. 1. 91 Herrn Gotthold 

KRINKE, in 2000 Hamburg 55, Oie Hoop 21 
Zum 89. Geb. am 11. 2. 91 Herrn Paul 

ZENKER, in 6500 Mainz-Bretzenheim, Zörgie- 
belstr. 13

Zum 85. Geb. am 9. 2. 91 Herrn Josef 
RÜFFER, in 3203 Sarstedt, Wilhelm-Raabe-Str. 
3

Zum 80. Geb. am 24. 1. 91 Frau Gertrud 
HENTSCHEL, geb. Jäckel, in 4542 Tecklen­
burg 2, OT Brochterbeck, Teutohang 11 

Zum 77. Geb. am 28. 1. 91 Herrn Kurt 
KNOBLOCH, in 0-9400 Aue/Sachsen, Wald­
saum 21

SEIFERSDORF
Zum 72. Geb. am 10. 1. 91 Herrn Erich 

DEINERT, in 5410 Höhr-Grenzhausen, In den 
Baumgärten 17

Zum 70. Geb. am 28. 1. 91 Herrn Erich 
HERRMANN, in 5884 Halver, Mühlenberg 23

STEINSDORF
Zum 93. Geb. am 16. 2. 91 Frau Hildegard 

MEYER, in 6430 Bad Hersfeld, Dudenstr. 25 
Zum 81. Geb. am 21. 2. 91 Herrn Gerhard 

SIMON, in 2000 Hamburg 74, Papyrusweg 11 b 
Zum 71. Geb. am 25. 1. 91 Herrn Helmut 

WIESNER, in 8600 Bamberg, Dürrwächterstr. 4

STRAUPITZ
Zum 83. Geb. am 7. 2. 91 Frau Martha 

REINIGER, geb. Schrinner, in 0-4372 Aken OT 
Kühren 13

TASCHENDORF
Zum 80. Geb. am 12. 2. 91 Frau Hanna 

HELIOS, geb. Lehmann, in 5600 Wuppertal 21, 
Mohrhennszelt Nr. 3

TIEFH ARTMA N N SDORF
Zum 88. Geb. am 22. 1. 91 Frau Frieda 

ZINGEL, geb. Stempel, in 0-9003 Chemnitz, 
Keplerstr. 65, bei Windisch 
Ernstthal, Zillplatz 6

Zum 87. Geb. am 2. 2. 91 Frau Martha 
WALTER, geb. Adolph, in 0-6121 Harras über 
Eisfeld/Thür.

Zum 81. Geb. am 26. 1. 91 Herrn Gerhard 
FRIEDRICH, in 0-9277 St. Egidien, Kr. 
Hohenstein-Ernsttal, Schulstr. 1 

Zum 80. Geb. am 15. 2. 91 Frau Frieda 
TOMBRINK, geb. Nixdorf, (Ratschin), in 4540 
Lengerich, AUenheim Haus Wied
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Zum 79. Geb. am 1. 2. 91 Frau Gertrud 
LAPCZ1NSKY, geb. Liebig, in 6380 Bad Hom­
burg, Glucksteinweg 77

Zum 79. Geb. am 18. 2. 91 Frau Martha 
KONRAD, geb. Herbst, auch Hohenliebenthal, 
in 4540 Lengerich, Ladberger Str. 44

Zum 78. Geb. am 12. 2. 91 Frau Erna 
KURAK, geb. Stübner, in 3071 Steimbke OT 
Wendenborstel 82

Zum 77. Geb. am 13. 2. 91 Herrn Bernhard 
STÜBNER, in 3008 Garbsen 8, Gartenstr. 16 

Zum 77. Geb. am 19. 2. 91 Frau Annemarie 
SEIBT, verw. Feindor, geb. Lehmann, in 4800 
Bielefeld 11, Frankenweg 1 

Zum 76. Geb. am 11. 2. 91 Frau Elfriede 
SCHRAMM, geb. Handschuh, in 4300 Essen 1, 
Schölerpatt 123

Zum 73. Geb. am 3. 2. 91 Herrn Helmut 
KUHN, in 4930 Detmold 1, Mühlenbrink 13 

Zum 73. Geb. am 8. 2. 91 Frau Frieda 
WEIST-JANIO, in 4970 Bad Oeynhausen 

Zum 71. Geb. am 30. 1. 91 Frau Anna Elisa­
beth SEIDEL, geb. Schmidt, in 3579 Ottrau 5 - 
Schorbach, Nausiserweg 9 

Ziim 71. Geb. am 20. 2. 91 Frau Gertrud 
SCHLICHT, geb. Höher, Ratschin, in 2832 
Twistringen, Bahnhofstr. 23

Zum 70. Geb. am 18. 2. 91 Herrn Walter 
JANKE, in 2000 Hamburg 76, Flotowstr. 29 

Zum 65. Geb. am 31. 1. 91 Herrn Walter 
FRIEBE, in 5090 Leverkusen, Pützdelle 10 

Zum 65. Geb. am 7. 2. 91 Frau Hildegard 
BETTERMANN, geb. Clement, in 3000 Hanno­
ver 81, Ziegelstr. 3

Zum 65. Geb. am 14. 2. 91 Herrn Erich 
MÄNNCHEN, in 2870 Delmenhorst, Ziegelei- 
str. 11

Zum 55. Geb. am 12. 2. 91 Frau Susanne 
QUAKERNAK, geb. Giersch, in 4800 Bielefeld 
1, Otto-Brenner-Str. 105 

Zum 55. Geb. am 19. 2. 91 Herrn Friedrich 
BRÖCKING (Ehemann von Trautei, geb. Neu­
mann), in 4952 Porta Westfalica, Im Bahnhof 18 

Zum 50. Geb. am Frau Annemarie MASAN- 
NEK, geb. Weist, in 4905 Spenge, Bardütting­
dorf

Zum Fest der Goldenen Hochzeit gratulieren 
wir Herrn Paul RIESEL und seiner Frau Marga­
rete, geb. Iglner, 3078 Stolzenau, Stettiner Str. 
3. Dem Jubelpaar wünschen wir bei bester Ge­
sundheit noch viele gemeinsame Jahre.

Liebe Tiefhartmannsdorf er,
unser nächstes O rtstreffen  findet sta tt 

am  19. 10. 1991 in Bielefeld
wie im m er im »F ich tenhof« . N ähere A nga­
ben erfolgen noch.

V orher w erden wir uns hoffentlich zahl­
reich zum  großen Schlesiertreffen in N ü rn ­
berg, vom 5. bis 7. Juli 1991, Wiedersehen. 
Unsere Bayern sind so nett, uns einzuladen. 

H erzlichst Ihre 
H elene L udw ig

ULBERSDORF
Zum 82. Geb. am 18. 2. 91 Herrn Alfred 

HIELSCHER, in 8481 Mühlhausen/Obpf., Er- 
lenweg 27

Zum 80. Geb. am 17. 1. 91 Frau Margarete 
RUDOLPH, auch Modelsdorf, in 0-1311 Neu- 
mädewitz, Dorfstr. 3

Zum 80. Geb. am 13. 2. 91 Frau Johanna 
HELBIG, geb. Berger, in 5036 Overath, Süd­
hang 65

Zum 79. Geb. am 19. 1. 91 Herrn Willi 
MÜHLE, in 3550 Marburg/Lahn, Schulgasse 
15a

Zum 77. Geb. am 28. 1. 91 Frau Olga 
KÜHN, geb. Lessmann, in 5190 Stollberg bei 
Aachen, Am Kalkofen 12 

Zum 65. Geb. am 8. 2. 91 Frau Hannedore 
LEUSMANN, geb. Werner, in 4700 Hamm 3, 
Alte Landwehrstr. 12
VORHAUS

Zum 81. Geb. am 10. 2. 91 Frau Frieda 
FRIESE, geb. Unger, in 5000 Köln, Zum He- 
delsberg 5

WILHELMSDORF
Zum 82. Geb. am 5. 2. 91 Frau Meta 

SCHOLZ, geb. Rothe, in 4670 Lünen 6, An der 
Linnerstr. 7

Zum 82. Geb. am 3. 2. 91 Frau Erna 
PULST, geb. Scholz, in 0-6600 Greiz-Pohlitz, 
An der Schule 3

Zum 70. Geb. am 18. 2. 91 Frau Liesbeth 
GROSSE, geb. Döring, in Monroeville PA, 
USA 15146, Haymakerroad 2406

WITTGENDORF
Zum 83. Geb. am 8. 2. 91 Frau Agnes 

KRÜGER, geb. Anders (Tochter vom Lehrer 
Anders), in 2400 Lübeck 1, Kastanienallee 19 

Zum 76. Geb. am 11. 2. 91 Frau Käthe 
LIEBELT, geb. Scholz, in 3208 Giesen-Hasede, 
Dechant-Bluel-Str. 19

Zum 76. Geb. am 7. 2. 91 Frau Martha 
HICKLER, geb. Scheuer, in 4755 Holzwickede, 
Massener Str. 39

WOITSDORF

Liebe Woitsdorfer,
alles Gute zum »Neuen Jahr«  wünscht 

H eim atfreund  A rth u r K uhnt, Essen

WOLFSDORF
Zum 71. Geb. am 15. 2. 91 Herrn Gerhard 

HAHNELT, in 7907 Langenau/Württ., Galgen­
bergweg 15

Zum 65. Geb. am 30. 1. 91 Frau Gerda 
HENSEL, geb. Hindemith, Merkhausen, 
Hirschbergstr. 3

Kurzmeldungen
Das nächste T reffen  der Schönauer fin­

det am  W ochenende des 20. und 21. April 
1991 in Bad Lauterberg-B arbis statt.

Das nächste T reffen  der ehemaligen 
Schüler der G oIdberger Schwabe-Priese- 
m uth-S tiftung findet am  Sonnabend, 11. 
Mai 1991, ab  16.00 U hr in Bad Hersfeld im 
H aus am K urpark sta tt.

Blick in die 
kommenden Jahre

W o sind die Jah re  geblieben?
Schau nicht zurück!
Vom Schicksal geprüft und getrieben 
bew ahrtest du , was wir lieben:
Sinn, E rfüllung und G lück.
Blick in die kom m enden Jah re , ^
nebelverhangen noch. — (
B au’ a u f das Feste und W ahre!
Dauern wird einst nur das Klare
über das D unkle d o c h ! Hans Bahrs f

W oilsdorf bei H aynau. — Eingesandt von A rthur K uhnt, 4300 Essen, M ülhcim er Str. 15

U lbersdorf — in den 20er Jahren . — Eingesandt von H erbert Scholz, 4134 Rheinsberg 4, 
Eichenweg 10
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f Unsere Toten f
GOLDBERG

GROSSER, Martha, geh. Herzog, 2849 Vis­
bek, Doller Damm 22 a, am 7. 12. 90, 76 Jahre 

KÜHN, Fritz, Schmicdestr. I, in 0-8600 
Bautzen, Max-Planck-Str. 29, am 20. 12. 90, 79 
Jahre

HAYNAU
HACH, Felix, 5603 Wülfrath, Schillerstr. 39, 

am 15. 9. 89, 78 Jahre
KIEBURG, Elisabeth, geb. Fischer, Promena­

de 3 a, 1000 Berlin 44, Sonnenallee 298, Erich- 
Raddatz-Haus, am 8.11. 90, 80 Jahre 

LANGE, Frieda, geb. Ricscnbcrger, Parkstr. 
6, in 5650 Solingen, Weyerstr. 87, am 12. 12. 90, 
77 Jahre

SCHÖNAU/KATZBACH
SCHOIZ, Margarete, geb. Mahnt, Ring 34, in 

5508 Hermeskeil, Kranichcr Str. 9, ohne nähere 
Angaben

WOIK, Anny, geb. Tcuber, Hirschberger Str. 
42, in 1000 Berlin 1, Breslauer Str. 40 c, am 22.
12. 90, 84 Jahre
^f'.IEBIG, Johanna, geb. Rothe, Hirschberger 
.A  37, in 3000 Hannover 21, Wewcnser Weg 2, 
am 20. 12. 90, 72 Jahre
ALT-SCHÖNAU

SCHOLZ, Gerhard, auch Kauffung, in 5800 
Hagen 5, Hohenlimburg, Heidestr. 97, am 9. 12. 
90, 82 Jahre

SCHUMANN, Walter, 3000 Hannover 1, 
Rückertstr. 8, am 26. 4. 90, 77 Jahre

ALZENAU
SENFTLEBEN, Meta, geb. Müller, 0-7962 

Dahme (Mark), am 2. 11. 90, 81 Jahre 
SCHEIBCHEN, Else, 0-4701 Edersleben Kr. 

Sangerhausen, Juni 1989, 86 Jahre
OERSDORF

KLOSE, Erna, geb. Brendel, Bingen-Dieters­
heim, am 2. 12. 90, 79 Jahre

h o h e n l ie b e n t h a l
KNAPPERT, Erich, 4800 Bielefeld 1, Stetti­

ner Str. I, am 2. 12. 90, 83 Jahre

kauffung
MÜLLER, Minna, geb. Haude, Hauptstr. 16, 

in 5090 Leverkusen 1, Bismarckstr. 43, am 28. 
89 Jahre

\/LÜM EL, Richard, Hauptstr. 121, Silesia, in 
4902 Bad Salzuflen 1, Elbinger Str. 3, am 27. 11. 
90, 76 Jahre

VOGE1, Meta, geb. Gran, Randsiedlung 14, 
in 8390 Passau, Weinleitenweg 9, etwa Ende 
1990, 85 Jahre

FLADE, Magdalene, geb. Hördler, Kirchsteg 
5, in 8591 Ebnath, am 19. 9. 90, 90 Jahre 

HE1DR1CH, Helene, geb. Schilge, Gemeinde­
siedlung, in 4500 Osnabrück, Frankenstr. 7, am 
18. 12. 90, 89 Jahre

LARISCH, Hildegard, Poststr. 6, in 5900 Sie­
gen 31, Eiserfeld, am 7. 10. 90 verstorben
KLEINHELMSDORF

HAUPTMANN, Franz, 4800 Bielefeld 1, Tal- 
brückenstr. 73 a, am 10. 12. 90, 77 Jahre
KONRADSWALDAU

B1NNER, Kurt, 7880 Säckingen, Rütt- 
mannstr. 11, am 21. 11. 90, 77 Jahre
LEISERSDORF

DÖRFER, Erwin, 0-8909 Görlitz, Gers- 
dorfstr. 31, am 27. 11. 90, 77 Jahre
NEUKIRCH/KATZBACH

MAHLER, Agnes, geb. Meschede, 7000 
Stuttgart-Mönchfeld, Steinbuttstr. 25, am 2. 12. 
90, 87 Jahre

PILGRAMSDORF
RUDOLPH, Frieda, geb. Borrmann, 3203 

Sarstedt, Lindenallee 5, Altersheim St. Nikolai, 
am 11. 12. 90, 89 Jahre

PROßSTHAIN
GUTSCHE, Frieda, geb. Fiebig, 3415 Hat­

torf, Pommernweg 5, im Alter von 78 Jahren 
verstorben
SAMITZ

SCHEUERMANN, Else, geb. Hanke (Blu- 
mcnthal), 5216 Niederkassel-Rheide, Hoher 
Rain 62, am 14. 12. 90, 56 Jahre 

SCHLOSSBAUER, Vera (Kirche), 2000 
Hamburg 80, Billwerder Str. 7, am 19. 12. 90, 90 
Jahre

SIEGENDORF
SCHOLZ, Klara, geb. Sowitzki, 3456 Eimen, 

Zum Kampe 6, am 27. 11. 90, 76 Jahre

TIEFHARTMANNSDORF
BERGER, Alfred, 4294 Isselburg 1, Schütten- 

steiner Str. I, am 10. 11. 90, 84 Jahre

VVI LH ELMSDORF
ROSEMANN, Meta, geb. Scholz, 5910 

Kreuztal-Buschhütten, Buchener Weg 9, am 26. 
12. 90, 90 Jahre

WOLFSDORF
REIN, Willi, auch Ulbersdorf, 6761 Winter- 

born, Hauptstr. 43, am 10. 11. 90, 86 Jahre

Wer mit der Bahn durch H erm sdorf an 
der Katzbach fährt, erblickt hinter dem 
Bahnhofsgebäude, östlich von einem still­
gelegten Steinbruch, zwei große, au f Fels­
vorsprüngen stehende Sandsteinfelsen, von 
denen der größere die Form eines M änner­
kopfes mit einem nach allen Seiten deutlich 
erkennbaren Gesicht aufweist: Es sind die 
Rabendocken. An sie knüpft sich eine ural­
te Sage:

An Stelle der Felsen soll einst die Burg 
des Raubritters Veit gestanden haben, wäh­
rend sein Bruder, der Raubritter Kuno, die 
W olfsburg auf dem Wolfsberge bewohnte. 
Beide Brüder kamen aus Thüringen, wo sie 
wegen ihrer U ntaten verfolgt wurden. Auch 
hier setzten sie ihre Greueltaten fort. Von

Gesucht wird
Nr. 105

Gesucht wird Martha Matschke (Mädchenna­
me), früher Giersdorf, „Gaststätte Pappel“ .

Nachricht erbeten an: Stefania Gram, Nei- 
deckstr. 38, 8000 München 60.

Nr. 106
Gesucht wird Familie Höfig, früher Haynau, 

Käsefabrik Bahnhofstr., und Alfred und Emma 
Raabe, früher Seifersdorf.

Nachricht erbeten an: Erich Herrmann, Müh­
lenweg 23, 5884 Halver

Nr. 107
Gesucht werden Probsthainer Schulbilder aus 

der Zeit von 1912—1920/21. Lehrer war Herr 
Sachse sen.

Nachricht erbeten an: Frau A.E.C. Groen- 
Berger, früher Probsthain, jetzt 2595 Rg Den 
Haag, Jacob-Mossel-Straat 21.

Frau Groen-Berger wird zum Probsthainer 
Treffen im Mai 1991 nach Marklohe kommen. 
Vielleicht können Heimatfreunde dann Bilder 
mitbringen.

ihrer letzten und größten Schandtat berich­
tet die Sage.

Den R aubrittern w ar zu O hren gekom ­
men, daß R itter E ckehard  von H ohenfels 
und seine junge Frau A nna das K atzbachtal 
durchreisen w ürden, um in ihr neues H eim  
zu ziehen. Mit sich sollten sie den an G old  
reichen Brautschatz führen . D ie R aubritte r 
überfielen das P aa r im Tal zwischen G o ld ­
berg und Seifenau und b rach ten  es als G e­
fangene in die R abenburg , wo der edle R it­
ter bald erm ordet w urde und  die jun g e  G e­
mahlin im H ungerkerker verschm achtete.

Als aber K uno und Veit die geraub ten  
Truhen öffneten , um  das G old  zu teilen, 
fanden sie darin auch ein Schriftstück , aus 
welchem hervorging, daß die am  H unger-

Die Rabendocken bei Herm sdorf an der Katzbach. Ein Kupferstich von Friedrich G o ttlob  
Endler, geboren 1763 in Liibcn, gestorben nach 1830 in Breslau. Der Kupferstich stam m t 
aus der Sammlung Dr. W iedner, Goldberg, heule im Besitz von Ulrich Kalbei, M axim i- 
liansau

Die Sage von den Rabendocken
Eine Geschichte aus „Der Heimat Bild“ , 

erzählt von Kantor Grundmann aus Hermsdorf
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tod Gestorbene ihre eigene Schwester Anna 
war. In großer Angst vor einem göttlichen 
Strafgericht durchwachten die Übeltäter 
und ihre Helfershelfer die darauf folgende 
Nacht. Als der Morgen graute, forderte 
Kuno von der Wolfsburg seinen Bruder 
und die mitschuldigen Knappen auf, die ih­
nen unheimlich gewordene Rabenburg zu 
verlassen und mit auf seine Burg zu kom­
men. Als sie aber die Tür öffneten, rief ih­
nen eine Stimme ein donnerndes „H alt“  
entgegen und bald stand die Gestalt eines 
mißgebildeten Zwerges vor ihnen, der sie 
wegen ihrer Verzagtheit verspottete, ihnen 
aber schließlich ein Bündnis anbot, durch 
das sie wieder zu Frieden und Freude kom­
men würden.

Da wurden die Raubritter aufs neue 
durch eine geisterhafte Stimme erschreckt, 
die ihnen eine Strafpredigt hielt, ihr nahes 
Ende verkündete und sie aufforderte, die 
Zinne des Turmes zu besteigen. Willenlos 
kamen Kuno und Veit diesem Befehl nach. 
Von dort aus sahen sie nun, wie eine pech­
schwarze Wolke über der W olfsburg stand 
und unter Blitzen und Donnern ein unauf­
hörlicher Feuerregen, wie einst zu Sodom, 
auf sie herniederging. Plötzlich öffnete sich 
mit furchtbarem Krachen der Berg, und die 
Burg versank mit allen Bewohnern in das 
Berginnere. Bald aber schloß sich mit weit 
hörbarem Knall der Berg und tiefe Stille 
herrschte über ihm und seiner Umgebung.

Als die beiden M änner entsetzt die Trep­
pe hinab flohen, fanden sie die ganze Ra­
benburg wie ausgestorben, alle Knappe und 
Knechte hatten aus Furcht die Flucht er­
griffen. Auch die beiden Raubritter wollten 
das tun, doch der Geist ihrer Schwester An­
na versperrte ihnen den Weg. Unterdessen 
ging mit der Rabenburg eine schreckliche 
Verwandlung vor. Alle Ausgänge waren 
plötzlich durch Mauern versperrt und Kuno 
und Veit waren Gefangene der Burg gewor­
den. Auch ihre in namenloser Angst her­
vorgebrachten Gebete vermochten keine 
Rettung herbeizuführen. Zuletzt flüchteten 
sie in den Keller, wo sich die geraubten 
Schätze befanden. Dort erschien ihnen 
abermals eine Geistergestalt, welche ihnen 
aufs neue eine Strafpredigt hielt und sie 
durch einen Zauberspruch in Stein verwan­
delte.

Doch wurde den Missetätern von dem 
Geiste zuvor noch eine Gnade bewilligt. 
Alljährlich in der Heiligen Christnacht um
12.00 Uhr solle sich die Felsenpforte auf ei­
ne Viertelstunde öffnen. In dieser Zeit kön­
ne es Sterblichen vergönnt sein, ihr Felsen­

gefängnis zu betreten und sie von der Qual 
durch Vorlegen dreier Fragen sowie durch 
Zertrümmerung ihrer Steinhülle und Rau­
ben der Schätze zu befreien.

Dieser Tag soll nach etwa 400 Jahren 
durch einen frommen Ritter Wunibald, 
welcher im Monat Dezember aus weiter 
Ferne gekommen war, und einem W af­
fenschmied Frießhardt aus Goldberg voll­
bracht worden sein. Nach dem Glocken­
schlag um 12.00 Uhr erreichten sie die Fel­
senkammer, deren Tür offen stand. Sie er­
blickten darin zwei versteinerte Ritter und 
ein auf einem Tische sitzendes, lebendes 
Kind. Da schlug die Uhr ein viertel nach 
zwölf Uhr. Plötzlich sprang eine Frau, mit 
einem schweren Sack beladen, aus dem Fel­
sengemach und krachend schloß sich die 
Tür. Es war eine arme Frau aus Goldberg, 
Mutter von sechs Kindern. Sie hatte von 
den verborgenen Schätzen gehört und woll­
te durch einen Teil des Schatzes ihre Fami­
lie vor weiterer Not bewahren. Nun rang sie 
verzweifelt ihre Hände, denn sie hatte in 
der Eile ihr Kind in der Felsenkammer zu­
rückgelassen. All ihre Mühe, mit Hilfe des 
mitleidigen Ritters und des Waffenschmie­
des wieder in die Schatzkammer zu gelan­
gen war vergeblich. Doch auch der in Angst 
weggeworfene Sack mit dem Gold war ver­
schwunden, und tiefunglücklich trat die 
Frau den Heimweg an. Die beiden Männer 
aber nahmen sich fest vor, übers Jahr wie­
derzukommen und rechtzeitig das Felsenge­
wölbe zu betreten.

Dieses Vorhaben führten sie auch aus. 
Als dann Ritter Wunibald den Raum be­
trat, traf er zu seinem größten Erstaunen 
das Kind, mit Goldstücken spielend, noch 
lebend und munter an. Er reichte es sofort 
dem draußen stehenden Friedhard zu, der 
es in seinen Mantel hüllte. Der Ritter aber 
trat vor die versteinerten, auf Truhen sit­
zenden Raubritter, legte ihnen drei Fragen 
vor, welche sich auch beantworteten, zer­
trümmerte darauf mit seiner Axt die Fel­
sengebilde und bald standen Kuno und Veit 
für die Befreiung dankend vor ihm. Sie for­
derten Wunibald nun auf, alle ergreifbaren 
Schätze zu sich zu nehmen und damit Gutes 
zu stiften, worauf die Gestalten verschwan­
den.

Der Ritter verließ dann mit reichen 
Schätzen beladen rechtzeitig das Felsenge­
mach und teilte sie mit dem Waffen­
schmied. Beide Männer ließen nun Armen­
häuser bauen und halfen vielen armen Fa­
milien aus der Not, A uf dein Weg nach 
Goldberg war ihnen die Mutter des Kindes

entgegengekommen und hatte mit übergro­
ßer Freude und Dank an die Retter ihres 
Kindes dieses in die Arme geschlossen. Da 
jedoch noch viel Geld in den Felsen der Ra­
bendocken lagert, so soll sich die Tür zur 
selben Zeit auch heule noch in der Heiligen 
Christnacht öffnen.

Vorüber, hinüber!
(Neujahrssprucli)

Vorüber ist das alte Jahr!
O b’s fröhlich dir, o b ’s traurig war, 
ob du geweint, ob du gelacht, 
ob du geschlummert, ob gewacht, 
ob du die Zeit genützest hast, 
ob sie vergeudet und verpraßt, 
das Jahr, das einst so lang dir schien, 
vorüber rauscht es, hin ist hin, 
vorüber, hinüber!
Und doch das Jahr, das du erlebt, 
und was du drin gewirkt, gestrebt, 
der Schweiß von deinem Angesicht, 
die heilige Arbeit deiner Pflicht, 
dein Ringen mit des Lebens Not, 
dein Stillesein in deinem Gott; 
was dein an Schmerz und Freude war, 
du nimmst es mit ins neue Jahr 
hinüber, vorüber!
Die Stunde kommt vielleicht schon bald, 
ob jugendfrisch du bist, ob alt, 
wo mehr noch wird vorüber sein 
als dieses flüchtige Jahr allein; 
wo dir im Tod das Auge bricht, 
dein Mund den letzten Seufzer spricht, 
wo einmal noch, eh du gehst fort, 
durch deine Seele tönt das Wort: ^
vorüber, hinüber! \-
Und dann auch gibt, was du gelebt, 
was du getan, was du erstrebt, 
was du geglaubt, was du gesollt, 
was du gekämpft, was du gewollt, 
dir unabweislich das Geleit 
hinüber in die Ewigkeit.
O denke dran bei jedem Schritt:
Was hier du lebst, es gehet mit 
hinüber, vorüber! Marg. Schmidt

B usreisen Krummhübel........ ----- 13.07. bis 21.07.1991

1991 Goldberg............. . . .30. 05. bis 04. 06.1991

Liegnitz............... . . .26. 04. bis 01.05.1991 
30. 05. bis 04.06.1991 
06.09. bis 11.09.1991

B reslau................. . . .26. 04. bis 01.05.1991 
06. 09. bis 11.09.1991

R eisebüro
Sommer W aldenburg......... . . .30. 05. bis 04. 06.1991

Windmühlenweg 29 A Hirschberg........... .. .13. 07. bis 21. 07.1991
4770 SOEST

Tel. (0 29 21) 7 32 38 Bad Warmbrunn . . . .. .13. 07. bis 21.07. 1991

_

Wir nahmen Abschied von

FRIEDA LANGE
geb. Riesenberger 

*8.2.1913 112.12. 1990

früher Haynau, Parkstraße

In stiller Trauer

ERICH LANGE
UND ALLE ANGEHÖRIGEN

Solingen, Weyerstraße 87 

Dezember 1990
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Wir nehmen Abschied von meiner lieben Mutter und Schwie­
germutter, unserer herzensguten Oma und Uroma

MINNA MÜLLER
geb. Haude

* 6.12.1901 +28.12.1990

früher Kauffung (Katzbach)

HILDEGARD HARTMANN geb. Müller 
GERHARD HARTMANN

ROLAND UND MARITA HARTMANN 
MIT MARC UND INA

IRIS HARTMANN

UWE UND BÄRBEL HARTMANN

JÜRGEN HARTMANN

5090 Leverkusen 1, Bismarckstraße 43

%

I
' --Die Beerdigung fand am 3. Januar 1991 auf dem Friedhof 

Reuschenberg in Leverkusen statt.

Nach einem Leben erfüllt in Liebe und Sorge um die Seinen, 
trauern wir um meinen geliebten Mann, unseren guten Vater, 
Schwiegervater und Opa

Müllermeister

ERWIN DÖRFLER
geb. 1. 2. 1913 gest. 27. 11. 1990

früher Leisersdorf

In stiller Trauer

RENATE DÖRFER geb. Wagner v

DIETMAR DÖRFER 
UND FRAU INGRID

GISBERG DÖRFER 
UND FRAU VERA

ENKELKINDER KATJA, ROBERT 
<■?,, UND JULIANE

I 0-8909 Gö’rlitz, Gersdorfstraße 31 

früher Wiesenmühle Hagenwerder

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Mann, unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder 
und Onkel

WALTER GRUNDMANN
* 15. 4. 1912 • Hermsdorf-Bad 

t 20. 12. 1990 • Twistringen

früher Giersdorf

In Dankbarkeit

KÄTHE GRUNDMANN geb. Schäter 
HANS-JOACHIM 
UND URSULA GRUNDMANN 
SABINE, MICHAEL UND TORSTEN 
EKKARDT UND RITA GRUNDMANN 
MIT NEELE UND JANIS 
ANNEMARIE UND 
EWALD MARSCHEWSKI 
MIT BIRTE

2833 Beckeln, den 20. Dezember 1990 
Wildeshauser Straße 72

Die Trauerfeier tand am 27. Dezember 1990 auf dem Friedhof 
in Harpstedt statt.

MARTHA GROSSER
geb. Herzog

geb. am 6. August 1914 in Waldenburg/Schlesien 

gest. am 7. Dezember 1990 in Oldenburg/Oldenbg.

ln großer Liebe und Dankbarkeit

DEIN MANN WILLI 
DEINE TOCHTER GABRIELE 
DEIN SCHWIEGERSOHN DIETRICH 
DEINE ENKELTOCHTER STELLA

2849 Visbek, Doller Damm 22 a

vormals: Goldberg/Schlesien, Wolfstraße 15

Im Dezember 1990

Winterborn, den 10. Dezember 1990

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa und Bruder

WILLI REIN
früher Wolfsdorf-Ulbersdorf 

im Alter von 86 Jahren.

In Liebe und Dankbarkeit

GERTRUD REIN 

RICHARD UND
ANNELIESE ALBRECHT geb. Rein 

STEFAN UND HEIDI ALBRECHT 

MARGARETE EPPELT geb. Rein

Die Beerdigung fand am 14. November 1990 in Winterborn 
statt.

Sarstedt, den 11. Dezember 1990 
Lindenallee 5
3203 Heisede, Masurenweg 1

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.
Heute entschlief meine liebe Mutter, Schwiegermutter, gute 
Oma, Uroma und Tante ,

FRIEDA RUDOLPH
geb. Borrmann 

früher Pilgramsdorf \

im Alter von 89 Jahren.

In stiller Trauer 
EBERHARD MÜLLER UND 
FRAU IRMGARD geb. Rudolph 
HANS-JÜRGEN FISCHER UND 
FRAU BRIGITTE geb. Müller 
JENS UND BIANCA ALS URENKEL

Die Beerdigung fand am 14. Dezember 1990 von der Heiseder 
Friedhotskapelle aus statt.
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Nach langer, schwerer Krankheit nahm Gott heute unsere 
liebe, gute Tante im Alter von 84 Jahren zu sich in sein himm­
lisches Reich.

ANNY WOIK
geb. Teuber

früher Schönau (Katzbach)

In Dankbarkeit und Trauer

GISELA WLOCH geb. Lube 

UND KINDER

1000 Berlin 51, Bieter Straße 5, 22. Dezember 1990 

4800 Bielefeld 1, Breslauer Straße 40 c

Die Trauerfeier fand in Berlin statt.

»Baudenzauber«
Schlesische Erzählungen von Erle Bach 

Taschenbuch — DM 11,80
Mit diesem Buch will die Autorin den Raststätten im heimat­
lichen Gebirge ein Denkmal setzen. Erle Bach ist selbst Kind 
einer Riesengebirgsbaude, der „Erlebach-Baude”.
Die Bauden waren stets ersehntes Ziel der Bergwanderer, 
boten Zuflucht und Schutz im unberechenbaren Wetter des 
Gebirges. Wer sie erlebt hat, weiß um die Heimeligkeit die­
ser Herbergen im unwirtlichen, wilden Naturgebiet im 
Herbst und Winter.

Bestellungen können Sie schon heute richten an Ihre

G O LD B ER G -H A Y N A U ER  H E IM A T N A C H R IC H T EN
— Abt. Buchversand —

D as ganze Riesengebirge
in  F a rb e

Das ganze 
Riesengebirge 

in Farbe
von Erle Bach

168 Seiten — 96 Groß-Farbfotos 
DM 45,—

Rübezahl: böhmiuh-xhiteudiet Reich 
[  % Großjotos

Dieser Bildband ist eine einzige 
Liebeserklärung an die unverges­
sene Riesengebirgsheimat auf 

beiden Seiten des Kammes. Neben den großen, bekannten 
Orten sind auch die kleinen Ortschaften wie Giersdorf, Hain, 
Petersdorf, Agnetendorf, Brückenberg, Alt-Kemnitz, Schmie­
deberg und Fischbach, Kaiserswaldau und Landeshut sowie 
von Harrachsdorf bis Spindlermühle, Petzer und Johannis­
bad nicht vergessen.
Bei den Wandervorschlägen ist u. a. auch der zur Sattler­
schlucht-Turmsteinbaude bis zur Talsperre Mauer zu finden. 
Die geliebten Bauden in großer Zahl, ihre Geschichte, Le­
bensgewohnheiten der Riesengebirgler sowie Redewendun­
gen — dies alles beinhaltet dieses Buch der Hirschbergerin 
Erle Bach, die bereits mit zwei Erzählerpreisen ausgezeich­
net wurde.
Der Bildband „Das ganze Riesengebirge in Farbe“ ist zu be­
ziehen durch Ihre
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Königsberg - Kurische Nehrung 
Memel - Ostpreußen

Kaunas - Riga - Reval - Baltikum

I
Tägl. Fährverbindung Mukran (Rügen) - Memel

Unsere bekannten und gut organisierten Bus-Reisen

Pommern - Danzig - Masuren 
Schlesien und Oberschlesien

R eisekatalog-B eratung-B uchung-Visum

Greif Reisen *5f A.Manthey GmbH.
Universitätsstraße 2 
Tel.: 02302/24044 Fax

5810 Witten-Heven \  
02302/25050 Telex 8229039

Inserate 

in den

GOLDBERG-HAYNAUER
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inform ieren

alle

H eim atfreunde!

Heimatkarte
von

Ü >rf)le£ien
Sfarbiger Kunstdruck 

mit 47 Wappen, einem tarb. 
Innenstadt plan von Breslau 

und deutsch-polnischem 
Namensverzeichnis.

12,- DM zzgl. Verp. u. Nachn.

Verlag Schadinsky
Breite Str. 22 • D-3100 Celle 

Fax (0 5 1 4 t) 1005 
Tel. (05141) 1001

NORDSEETOURIST-REISEN  3 1 1
Wir bieten Reisen von 4— 10  Ta ge n  ab  3 9 0 ,—  DIW I

Sicher ist auch für Sie etwas dabei. Diese Orte fahren wir an:
A l le n s t e in ,  A r n o ld s d o r f , B a d  A lth e id e , B a d  F l in s b e r g ,  B a d  K u d o w a ,
B a d  L a n d e c k , B a d  R e in e r z , B a r b e r h ä u s e r , B r e s la u ,  D a n z ig , E lb in g , 
F a lk e n b e r g , F r a n k e n s t e in , G la t z ,  G o ld b e rg , G r o t tk a u , G rü n b e rg , 
H ir s c h b e rg , K o lb e rg , K ru m m h ü b e l, L a n d s b e r g , L e o b s c h ü t z ,  L ie g n itz , 
M ü n s te rb e rg , N e is s e ,  O b e rs c h r e ib e rh a u , O p p e ln , P o s e n , R e ic h e n ­
b a c h , R o s e n t h a l,  S a g a n , S c h le g e l ,  S c h lo ß  F ü r s t e n s t e in ,  S c h n e id e ­
m ü h l, S c h w e id n it z , S p r o t t a u , S t a r g a r d , S t e t t in ,  S t r ie g a u ,  S t u h ls e ife n , 
V o ig t s d o r f ,  W a ld e n b u rg , W ö lfe is g r u n d , W ü n s c h e ib u r g , Z ie g e n h a ls .

Fordern Sie unseren Prospekt an!

Nordseetourist-Reisen

Alfons Krahl
2882 Ovelgönne (früher Wallisfurth Kreis Glatz) 

Breite Straße 17—21, Telefon 04401/81916
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